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72. Jahrgang 


Dienstag, 5. September 1033 


fir. 202 


„Ein Bund unzerbrechlicher Treue“ 


Ausklang in Nürnberg Viereinhalb Stunden Vorbeimarſch „Reden des Führers 


Nürnberg, 4. September. Am Sonntag er⸗ 
reichte der Reichsparteitag in dem Appell von 
100 000 SA.⸗Männern und ihrem Vorbeimarſch 
vor dem Führer den Höhepunkt 


Schon beim erſten Morgengrauen bewegten 
ſich rieſige Marſchfäulen, die jeden andetn Ver: 
kehr verſperrten in allen Zugangsſtraßen, bis 
die weiträumige Luitpoldarena lückenlos beſetzt 
war. In Zwölferkolonnen, dicht geſchloſſen, reih⸗ 
ten ſich die Gruppen, am Band der Mütze kennt⸗ 
lich nebeneinander. 


Ein Hornſignal verkündet die Ankunft Hit⸗ 
lers. Vor der Front der Hunderttauſend er⸗ 
ſtattet der Stabschef Röhm Meldung. Dann 
ſtrömen auf einen Kommandoruf alle Fahnen 
quer durch die Maſſen zum Ehrenmal und neh⸗ 
men dort in tiefgegliederter Front Aufſtellung. 
In atemloſen Schweigen verharrt die Menge, 
als der Kanzler in der Gedächtnishalle einen 
Kranz niederlegt. Man hört nur die feierlichen 
Klänge des Trommelchors aus der „Götterdäm⸗ 
merung“. 


In langem Zuge ſetzen ſich dann die Fahnen 
und Standarten wieder in Bewegung. Von der 
Tribüne aus nimmt Adolf Hitler das 
Wort zu einer Anſprache, in der er u. a. fol- 
gendes ausführte: 


„Vierzehn Jahre Not, Elend und Schmach 


` Tiegen hinter uns. 


In dieſen vierzehn Jahren aber hat ſich zu⸗ 
gleich ein neues, wunderbares Ideal in unſe⸗ 
rem deutſchen Volke durchgeſetzt. Wir National- 
ſozialiſten können wohl ſagen: Als alle untreu 
wurden, da find wir treu geblieben und erſt 
recht treu geworden, 


ein Bund unzerbrechlicher Treue, unzer⸗ 
brechlicher Kameradſchaft. 


Der Himmel kann Zeuge ſein: Die Schuld 

unſeres Volkes iſt getäleht, der Frevel ijt 

ejühnt, die Schande ijt beſeitigt. Die 

ünner des November d geſtürzt, und 

ihre Gewalt iſt vorbei. (Stürmiſche Heil⸗ 
rufe. 


Die Welt ſoll in unjerem . 

nicht den Ausdruck des ace ſehen, 

neue Lorbeeren auf zn Schlachtfeld zu er- 
werben. 


Das deutſche Volk ijt ſich deſſen bewußt, daß 
kein Krieg kommen könnte, der uns jemals 
mehr Ehre geben würde, als wir ſie im letzten 
erworben haben. Denn es war mehr Ehre, 
einer Uebermacht viereinhalb Jahre ehrenvoll, 
tapfer und mutig ſtandzuhalten, als es Ehre 
war, mit Zwanzig Einen zu beſiegen. 
Wir haben nicht nötig, vor der Geſchichte 
die Ehre unſeres Bolles auf dem Schlacht⸗ 
felde zu rehabilitieren. Dort hat ſie uns 
niemand genommen! Nur eine Unehre iſt 
über uns gekommen! Nicht im Weſten un 
nicht im Oſten, ſondern in der Heimat. 
Dieſe Unehre haben wir wieder gutgemacht! 
nd jo ſoll auch dieſe Stunde nichts ande⸗ 
res ſein als das große und feierliche Be⸗ 
kenntnis zu einer deutſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft, die wir ſorgend pflegen wollen, auf 
ſie niemals mehr zerbricht. 
Wir wollen nichts ſein für uns, ſondern 
i alles nur für unjer Bolt. 
Wir wollen nichts erringen für uns, jon: 
dern alles nur für Deutſchland, denn wir 
find vergänglich, ge eutſchland muß 
en!“ 


Dann erbrauft Spree das Deutſchland⸗ 
lied. 275 neue Sturmjahnen werden geweiht 
und hundertſtimmig ertönt der Choral: „Nun 
danket alle Gott! 

Eine Stunde ſpäter beginnt 

oße Vorbeimarſch auf dem ; 

der geohe Bor itfer⸗ az, ene 
mitten in der Stadt. Ein unvergleichliches 
Bild, wie rings um die Tribünen fid das ale 
Nürnberg zuſammenſchließt. 

Allmählich treffen die Führerautos ein. 
Görin HA armii } ee trägt an grüner 
Schärpe Gen italieniſchen Orden. 
kommt in einem betäubenden Sturm der Be: 


Und dann 


Appell der SA. 


geiſterung, aufrecht im Wagen ſtehend, nach 
allen Seiten grüßend, Adolf Hitler. Bald 
darauf ſetzt die Marſchmuſik ein, und der Vor⸗ 
beimarſch, den Hitler, in ſeinem Wagen ſtehend, 
abnimmt, beginnt. Von 12 wei ab viereinhalb 
Stunden lang ziehen die Kolonnen an ihrem 
ir vorbei, an der Spitze Röhm mit feinem 
diutanten, dann die verſchiedenen Gruppen. 
Gegen 6 Uhr abends ſetzten ſich dann die 
Maſſen wieder in Bewegung nach dem Luitpold⸗ 
Hain. Die große Kongreßhalle iſt bis auf den 
etzten Platz beſetzt. Hier trat Adolf pae zum 
Abſchluß des big noch einmal vor die 
Maſſen, um in einer 9 die Ergebniſſe 
dieſer Tage zuſammenzufaſſen. 

Im folgenden bringen wir einige bedeutſame 
Abſätze aus dieſer Rede. 

„Unſer ganzes Leben verläuft zwiſchen Füh⸗ 
rung und Gefolgschaft. Dasſelbe Volk, das in 
dieſer liberalen Epoche mit ſeiner Führung in 
ewigem Hader liegt, ſteht mehr und mehr wie 
ein Mann hinter feiner neuen. Das Wunder, 
an das unſere Gegner niemals glauben wollten, 
iſt Wirklichkeit geworden. In dieſem vierzehn⸗ 
jährigen Kampfe hat ſich in unſerem Volke eine 
neue, nach vernünftigen und entſcheidenden Ge- 


45 Millionen erwachſenen Menſchen haben 
ſich 3 Millionen Kämpfer organiſiert als Trä⸗ 
ger der politiſchen Führung der Nation. Zu 
ihrer Gedankenwelt aber bekundet ſich als An⸗ 
hänger heute die überwiegende Mehr: 
heit aller Deutſchen. In dieſe Hände 
hat das Volk vertrauensvoll ſein Schickſal gelegt. 
Die Organiſation hat aber damit eine feier⸗ 
liche Verpflichtung übernommen: Sie muß dafür 
ſorgen, daß dieſer Kern, der beſtimmt iſt, die 
Stabilität der politiſchen Führung in Deutſch⸗ 
land zu gewährleiſten, erhalten bleibt 


Goebbels: 


Am Sonnabend nachmittag hatte Staats⸗ 
jefretär Feder über den ſtändiſchen Aufbau 
geſprochen. Der ſtändiſche Aufbau ſei die 
Zuſammenfaſſung der wirtſchaftlichen Tätigkeit 
nach den piip 55 Fachgruppen. 


Dann ſprach Staatsſekretär Oberſt a. D. 
Hier lüber den Arbeitsdienſt und ſchließ⸗ 
lich Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels. 
Der Miniſter beſchäftigte ſich mit der Raſſen⸗ 
und Judenfrage. Die Rd tepe fei auch 
nur ein Teil der Probleme, die den Natio- 
nalſozialismus beſchäftigt, und nur das Juden- 
tum ſelbſt habe verſucht, es zum hauptausſchlag⸗ 
ebenden Thema zu erheben. an mache den 
uden keineswegs zum alleinigen 
a natin uldigen an der deutſchen Geiſtes⸗ 
und Wirtſchaftskataſtrophe, man kenne alle die 
anderen Urſachen des Zerfalls. Dadurch aber, 
daß die geiſtigen Wortführer des Judentums 
über die Grenzen gegangen ſeien, um vom ſiche⸗ 
ren Port des Auslandes aus die bekannte Hetz⸗ 
kampagne zu inſzenieren, die mit den ſchlimm⸗ 
ſten Verleumdungen und Greuellügen arbeitete, 
mußten die Nationalſozialiſten zu dem Mittel 
des Gegenboykotts greifen, der nur ein 
Akt der Notwehr war und der in vorbild⸗ 
licher Diſziplin durchgeführt wurde. 
Deutſchland, ſo ſchloß Dr. Goebbels, brauche 
das Urteil der Welt nicht zu ſcheuen; dieſe 


65000 Hitlerjungen ſtanden am Sonnabend 
nachmittag vor ihrem Führer. 

Is der Führer ka m, brach ein Jubel 
los, der zum erſtenmal auf dieſem Parteitag 
von Nürnberg das ſonſt ernſte Geſicht des Füh⸗ 
rers zum fröhlichen und glücklichen Lachen 
brachte. Adolf Hitler ſtand vor ſeinen 65 000 
Jungen. für Minuten ein ganz glid 
licher Mann. 
| Dann richtete der 

Reichsjugendführer Baldur v. Schirach 
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G durchgeführte Gliederung vollzogen. 
us 


für immer. Die Bewegung hat dafür zu for- 
gen, daß durch 


eine geniale Methode der Auswahl 


nur jene Grgänzung ſtattfindet, die das innerſte 
Weſen dieſer tragenden Kräfte unſerer Nation 
niemals verändert. Sie hat darauf zu achten, 
daß nicht die ee Größe dieſes 
Kerns als ein Zeichen angeſehen wird, nur 
leine f innere Würdigkeit und damit 
eine innere Homogenität. Sie muß zeigen, daß 
die Ausleſe in der Zukunft nach denſelben har⸗ 
ten Grundſätzen erfolgen muß, wie ſie uns 
das harte Schickſal in der Vergangenheit auf⸗ 
erlegt hat. 

Die Gegenwart kann uns nicht mehr an Liebe 
und Treue unſeres Volkes ſchenken, als ſie uns 
gegeben hat. 

Die Zukunft aber wird uns einſt wägen in 
eben dem Maße, in dem wir ſelbſt an ſie dachten. 
Möge uns daher Gott bewahren vor jenen Feh⸗ 
lern, die in der menſchlichen Eigenſucht begrün⸗ 
det liegen, Erfolge der Gegenwart zu nehmen, 
ohne Rückſicht auf die Folgen in der Zukunft. 
Indem wir uns ſo der Pflege des uns vom 

idjal anvertrauten eigenen Blutes hingeben, 


helfen wir am beiten mit, auch andere Völker 


vor Krankheiten zu bewahren, die von Raſſe 
auf Raſſe, von Bolt auf Volk überſpringen. 

Wenn in Weſt⸗ oder Mitteleuropa erſt ein 
Volt dem Bolſchewismus verfällt, wird dieſes 
Gift weiterfreſſen und das heute älteſte und 
ſchönſte Kulturgut der Erde verwüſten. 

Indem Deutſchland dieſen Kampf auf ſich 
3 hat, erfüllt es nur, wie ſchon oft in 
Wie Peſchichte, eine wahrhaft europäiſche 

n 


Deulſchland fürchtet das Urteil der Welt nicht 


Welt jei herzlich eingeladen, ihre Wortführer 

und Vertreter nach Deutſchland zu ſchicken, 

damit ſie ſich ſelbſt ein Bild von der wirk⸗ 

lichen Lage machen können. Je mehr Aus⸗ 

länder zu uns kämen, je mehr Freunde würde 
das junge Deutſchland gewinnen. f 


Sehr großen Eindruck machte auch eine 
Rede des Reichsminiſters Darré, 


der nachwies, daß das Ziel aller ſtaatsmänni⸗ 
en Nen p die Erhaltung der 


e Raſſe ſein muß. Dabei gab er 
intereſſante Zahlen über die deutſche Geburten» 
ſchichtung. Danach bleibe keine andere Wahl 


als die, das Bauerntum zu erhalten 


um jeden Preis, um damit das deutſche Volk 


als ſolches zu erhalten. 


n groß angelegtem Vortrag behandelte auch 

Alfred Roſenber g eingehend das Raſſen⸗ 

roblem. Niemand wolle einen Raſſenh ab 
ondern nur echte Raſſenacht ung un 


nerfennung der Werte und Kulturleiſtungen 


anderer Nationen. Nicht der deutſche Nationa⸗ 
lismus bedrohe den Frieden, ſondern die Speku⸗ 
lation beſtimmter kosmopolitiſcher Profiteure. 
Gerade weil der Nationalismus eine Schickſals⸗ 
vergangenheit aller Menſchen weißer Naſſe 
wolle, lehne er eine Unterdrückung anderer 
Völter ab. 


die Jugend vor dem Führer 


Adolf Hiller: Ihr feid das kommende Deutſchland: 


eine Anſprache an den Führer, in der er u. a. 
ausführte: 


„Dieſer Tag, einer der ſtolzeſten in der 
Geſchichte der deutſchen Jugend wird 
leider durch eine Trauer bo ie chaft getrübt. 
Der 3 Unterbannführer Thomas 
iſt auf der Flucht vor den Schergen eines volks⸗ 
fremden Syſtems im Gebirge tödlich abge⸗ 

rauſende Pfuirufe.) Kameraden, 


| ſt ü r di, ( 
ſenkt die Fahnen vor dieſem tapferen Pionier!“ 


Dann ſprach Adolf Hitler zu ſeinen Jungen: 


So, wie wir hier verſammelt find, junge 
Kameraden, ſo muß das ganze deutſche 
Volk verſammelt fein und zuſammengehören. 
Ein Wille muß uns beherrſchen, eine Einheit 
müſſen wir bilden, eine Disziplin muß uns 
zuſammenſchmieden, ein Gehorſam, eine 

nterordnung muß uns alle erfüllen, 


denn über uns ſteht die Nation. 


Ihr ſeid das kommende Deutſch⸗ 
land! Jo habt noch nicht die trennenden 
Einflüſſe des Lebens kennengelernt. Ihr könnt 
euch noch ſo unter⸗ und miteinander verbinden 
daß euch das ſpätere Leben niemals mehr zu 
trennen vermag. Ihr müßt in eure jungen De 
zen nicht Eigendüntel, Ueberheblichkeit, Klaſſen⸗ 
auffaſſungen, Unterſchiede von reich und arm 
insinlajen. Ihr müßt euch vielmehr in eurer 

ugend bewahren, was ihr beſitzt, das große 

efühl der Kameradſchaft und der Zu⸗ 
ſammengehörigkeit. $ 

Ihr müßt die Tugenden heute üben, die Böl- 
ker brauchen, wenn ſie groß werden wollen. 
Ihr mi treu fein, ihr müßt mutig fein 


ihr müßt tapfer fein, und 
ihr müßt untereinander eine einzige grohe 
7 Nerliche Kameradſchaft Bilden! 


So bitte ich euch denn: Wenn ihr von hier 
wieder hinausgeht, hinaus in eure Gruppen, 
in eure Städte, in die Marktflecken und in die 
Dörfer, dann bringt hinaus dieſen gläubigen 
Schwur, daß niemals mehr in alle Zu⸗ 
kunft das deutſche Volk ih ſelbſt zerreißen 
wird, niemals mehr auflöſen wird, ſondern 
daß es wirklich ein Volk von Brüdern fei, 
das durch keine Not und keine Gefahr mehr ge» 
trennt werden kann 

Es lebe unſer Deutſchland und ſeine in euch 

liegende Zukunft, Deutſchland Heil! P 


Das Ausland 
zum Nürnberger Tag 


Der rg findet im Ausland ver» 
ſchiedenerlei Widerhall. 

Die Berichte der franzöſiſ 
preſſe über den Parteitag in 


en Morgens 
ürnberg be- 


mühen re, diefes Ereignis als eine „milita⸗ 
N bon f nzuſtellen. 
Die Londoner Morgenblätter widmen der 


Berichten ihrer Sonderkorreſpondenten über den 
Abſchluß des Nürnberger Reichsparteitages viel 
Raum. Hervorgehoben wird die Stelle der 
Hitlerrede, die ge gen den Krieg gerig 
ift. Auch die Anweſenheit von vier briti⸗ 
ſchen Faſchiſten wird allgemein erwähnt. 
Die polniſche Preſſe enthält ſich im allge- 
meinen der age und 5 ch 
darauf, fran e mmen zu zitieren. 
Nun te men Fi C.“ bringt eine (allerdings 
aus Krakau datierte) ae vom Nürn⸗ 
berger Felt, in der nach franzöſiſchem Vorbild 
die Aufmürſche als direkte Kriegsvorbe ; 
reitungen dargeſtellt werden. 
— — | 


die Sowjetunion fol Edingen 
ftatt Hamburg benutzen 


A. Warſchau, 4. September. (Eig. Drahtb.) 
Nach den Verſuchen, Edingen zum „tiegi: 
ſchen Hafen“ zu machen, finden ſich nunmehr 
in der Warſchauer Preſſe lebhafte Be⸗ 
mühungen, den ſowjetruſſiſchen Umſchlag, ſoweit 
er über Hamburg erfolgt, nach Gdingen zu 
ziehen. 

Die bevorſtehende Ankunft eines Delegierten 
der Moskauer Außenhandelsſtelle wird im Zu / 
ſammenhang gebracht mit angeblichen 


Verhandlungen über die erhöhte Aus⸗ 
nutzung Gdingens durch Sowjetrußland. 


Die Verhandlungen folen nach der Ankunft bes 
Delegierten, die für den 10. September vorge: 
ſehen ijt, erfolgen. Angeblich plane Rußland 
die Errichtung eines Zentralmagazins in 
Edingen. Dieſes Magazin fjol durch Umſchlag 
ruſſiſcher Exportwaren nach Weſteuropa vor: 
nehmlich dem Umſchlag von Fiſchen, Kaviar und 
ähnlichen Waren ſowie dem Umſchlag von Im⸗ 
portwaren nach Nordrußland dienen. Ferner 
wird behauptet, daß für die nächſte Zeit auf 
Grund der polniſch⸗ruſſiſchen Zollverſtändigung 


größere Tabat- und Pelztransporte 
zu ermüßigten Umſchlagsbedingungen Gdingen 
paſſieren würden. 


Aus dem Viten Polens 


(Von unſerem ſtändigen 
Warſchauer Berichterſtatter.) 


A. Die Warſchauer Blätter und der Krakauer 
„J. K. C.“ bringen in den letzten Wochen bei- 
nahe regelmäßig Nachrichten über Maſſenver⸗ 
haftungen in Oſtgalizien. Ueberall hebt dort 
die Polizei Verſchwörerneſter aus: bald ſind es 
Studenten, die der U. O. N. naheſtehen ſollen, 
bald Bauern der Seltob- Einheit, die der 
Unterſtützung der Kommuniſten beſchuldigt wer- 
den, bald Angehörige aller Stände, denen die 
heimliche Mitgliedſchaft bei der „Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei der Weſtukraine“ nachgeſagt 
wird, die verhaftet werden. 


Alle Preſſemeldungen über dieje Dinge tra- 
gen den Stempel der Unbeſtimmtheit. Wenn 
z. B. der „J. K. C.“ berichtet, demnächſt würden 
60 (in Worten: ſechzig) Mitglieder des Zentral⸗ 
komitees der genannten Kommuniſtenpartei in 
Luck vor Gericht erſcheinen, ſo iſt man erſtaunt 
darüber, daß fih eine illegal arbeitende Par- 
tei ein Zentralkomitee von fünf Dutzend Per⸗ 
ſonen gebildet hat. Die Quellen, aus denen 
dieſe Meldungen ſtammen, ſind äußerſt trübe: 
die ſachlichen und nüchternen Pblizeiberichte, 
auf die ſie zurückgehen, werden von mit Zeilen⸗ 
honorar beſoldeten „Korreſpondenten“ ausge: 
ſchmückt und entſprechend ſenſationell aufge⸗ 
macht, und ein Blatt ſchreibt, immer weiter 
aufbauſchend, vom anderen ab. Dazu kommen 
glatte Erfindungen: Woher will denn der 
„J. K. C.“ wiſſen, daß Kowalec kürzlich eine 

Geheim konferenz, zu der alſo auch der Mit⸗ 
arbeiter des „J. K. C.“ nicht zugezogen geweſen 
ſein kann, in Weſtgalizien abgehalten und auf 
derſelben eine neue Terroraktion geſtartet haben 
fott? 


Wir wiſſen nicht einmal, ob die in den letzten 
Wochen in Oſtgalizien Verhafteten ausſchließ⸗ 
lich oder auch nur in der a Kl Ukrainer 
ſind. Namen, die hier und da veröffentlicht 
worden find, laſſen auf nicht wenige Perſonen 
anderer Nationalität unter ihnen ſchließen. Ge⸗ 
wiß ſind beſonders viel Kommuniſten, vielleicht 
auch U. O. N.⸗Leute darunter. Könnte nicht 
auch die wirtſchaftliche Lage dieſer drei Pro- 
vinzen im Südoſten manche Vorgänge, die in 
der Unzufriedenheit ihren Grund haben, er⸗ 
klären? Das Weizenland auf der podo⸗ 
liſchen Platte hatte im vergangenen Jahre eine 
ſchwere Mißernte zu verzeichnen, und als 
der Bauer dort unten ſo gut wie keinen 
Weizen zu Markte zu bringen hatte, notierte 
der Weizenpfeis bis zu 36 und 37 Zloty. Jetzt 
iſt eine gute Ernte da, der Bauer eilt mit 
ſeiner Ernte jo raſch wie möglich auf den 
Markt, und in wenigen Wochen ſind die Weizen⸗ 
preiſe auf die Hälfte geſunken. Die 
Getreide-Intervention der Regierung? Ja: viel- 
leicht in Kongreßpolen, in Weſtpolen, in Weſt⸗ 
galizien ſogar —, aber in Oſtgalizien? 
Von einer Stützung der Weizenpreiſe in den 
öſtlichen Provinzen Polens hat bisher nie⸗ 
mand etwas gehört. Das Elend des Südoſtens 
iſt in der polniſchen Preſſe kaum geſchildert 
worden, um mit um ſo größerem Eifer ſich der 
Schilderung der Einzelheiten der dort ſtatt⸗ 
findenden großen, meiſt gefärbten 
Schauprozeſſe zu ergeben. 


politiſch 


Der Lucker Prozeß gegen die Selrob-Einheit 
lenkt die Aufmerkſamkeit endlich einmal wieder 
auf Wolhynien, von dem monatelang nicht 
einmal der Name in der polniſchen Preſſe Er- 
wähnung fand. Iſt dort wirklich nichts los, 
was das übrige Polen intereſſieren könnte? 
Es gehen dort ſchon intereſſante Dinge vor, wie 
der Lucker Prozeß — die 60 Angeklagten 
find faſt jeit drei Jahren in Unterſuchungshaft — 
beweiſt. i 

Der Wojewode Jözefſkiß der in einer der 
Bartel-Regierungen Innenminiſter war und daz 
mals als „Liberaler“ galt, iſt zweifellos einer 
der beachtenswerteſten Adminiſtratoren Polens. 
Seine Aufgabe ijt, mit! den fajt 80 Prozent 
Nichtpolen Wolhyniens fertig zu werden. Die 
Juden haben dort die Mehrheit in allen Städten 
nicht nur in der Bevölkerung, ſondern auch in 
den Gemeinderäten. Sie ſtellbn aber nicht die 
Bürgermeiſter. Nicht anders ſteht es mit den 
Ukrainern auf dem flachen Lande. Das Elend 
dort iſt groß, aber es hat keine Stimme, die 
Warſchau erreichen könnte. und darum möchte 
es manchem ſcheinen, als wäre es gar nicht da. 


Auch um Poleſien, wo Oberſt Koſtek⸗ 
Biernacki als Wojewode in Breſt⸗Litowſt 
reſidiert (wo er ſich vor drei Jahren bekanntlich 
noch als Feſtungskommandant betätigte), iſt es 
genau jo jtill geworden, wie um Wolhynien, 
Die poleſiſchen Hungerdörfer bleiben für die 
polniſche Oeffentlichkeit gleichfalls in der Regel 
ſtumm: nur wenn Schüſſe fallen, hallt der Lärm 
über den Bug hinüber. Das tut er gerade jetzt 
einmal, da am Sonnabend in der poleſiſchen 
Bezirkshauptſtadt Kobryn ein Standgerichts⸗ 
prozeh gegen 8 weißruſſiſche Bauern und eine 
Frau aus Bialyſtotk eröffnet wurde, die be⸗ 
ſchuldigt ſind, einen polniſchen Polizeipoſten an⸗ 
gegriffen und mehrere Poliziſten verwundet zu 
haben. Der der Anklage zugrunde liegende Tat⸗ 
beſtand, der jetzt erſt bekannt wird, iſt überaus 
intereſſant: In der Nacht vom 3. auf den 
4. Auguſt haben ſich 70, weißruſſiſche Bauern 
aus drei Dörfern des Bezirks Kobryn zu einer 
Nachtübung aufgemacht, haben pol niſche 
Anſiedler der Gegend überrumpelt und 
ihnen die Flinten abgenommen. Sie 
ſchoſſen dann auf einen Poliziſten, der ihnen 
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unterwegs begegnete, und belagerten in der 
gleichen Nacht einen benachbarten Polizeipoſten, 

den ſie unter heftigem Gewehrfeuer hielten, bis 

die Sonne aufzugehen begann. Der Prozeß wird 

zeigen. warum dieſe Weißruſſen zu dieſem rabia⸗ 

ten Vorgehen kamen. Er wird die poleſiſche 

Atmoſphäre beleuchten. 


Es iſt eine Täuſchung, wenn man glaubt, 
über den Wojewodſchaften Nordoſtpolens, 
über Nowogrodek, Wilna und Bialyſtok liege 
ein viel helleres Licht als über den anderen 
Oſtprovinzen des Landes. Es ſieht nur ſo aus, 
weil wir über die Lage in Wilna und einigen 
anderen Städten und Orten Beſcheid wiſſen, die 
als Ausflugsorte auch prominenteſter Perſön⸗ 
lichkeiten bekannt ſind. Aber was wiſſen wir, 


wie der weißruſſiſche Bauer dort oben 
auf die Wirtſchaftskriſe reagiert, wie er ſich 
durch ſein Wirtſchaftselend durchzuſteuern be⸗ 
müht iſt. 

So bieten die polniſchen Oſtprovinzen bei 
allen Verſchiedenheiten in ihrer Bevölkerung 
und ſozialen wie wirtſchaftlichen Struktur, von 


Weſten geſehen, ſchließlich doch ein einheit⸗ 


liches Bild: Der dritte Teil Polens mit 
dem dritten Teil der Bevölkerung des Landes 
erſcheint in einen nahezu undurchdringlichen 
Mantel des Schweigens gehüllt, den nur hier 
und da der Lärm und das Aufſehen beſonders 
auffallender Aktionen durchbrechen, deren wirk⸗ 
liche Bedeutung ſich vielleicht in den Prozeſſen, 
die dann folgen, andeutet. 


Italieniſch⸗ſowjetruſſiſcher 
Nichtangriffspakt! 


Sonnabend mittag in Rom unterzeichnet 


Rom, 3. September. Geſtern mittag 
12 Uhr wurde im Palazzo Venezia von Muj- 
ſolini und dem ruſſiſchen Votſchafter Potem⸗ 
kin der italieniſch⸗ruſſiſche Nichtangriffs⸗ und 
Neutralitätspakt unterzeichnet. 

In einem längeren Kommentar weiſt das 
italieniſche Regierungsorgan. der „Popolo 
d Italia“, auf die große politiſche Bedeu⸗ 
tung dieſes Abſchluſſes hin. „Die weitere Ent- 
wicklung,“ ſchreibt das Blatt, „der durch den 
neuen Vertragsabſchluß befeitigten Beziehungen 
zwiſchen Italien und Sowjetrußland wird nicht 
verfehlen, glückliche Rückwirkungen auf die kom⸗ 
mende Geſtalt Europas zu haben, die der 
Viererpakt vorbereitet. Der Pakt iſt ein 
neuer Beweis des entſchloſſenen Willens Muſſo⸗ 
linis, eine k 

Politik der Zuſammenarbeit und Beritän- 

digung gegen die Iſolierung von Staaten 
und gegen Hegemonien und Blockbildungen zu 
verfolgen, die einzige Politik, die die Welt wies 
der zu Wohlſtand und Ruhm führen kann.“ 

* 


Der italieniſche Vertragsabſchluß mit Ruk- 
land veranlaßt in einem beſonderen Maße auf 
die außerordentlich glückliche Hand hinzuweiſen, 
die Muſſolini nach der Feſtigung der inneren 
Verhältniſſe jetzt auf außenpolitiſchem 
Gebiet beweiſt. Man erinnert ſich, daß Italien 
vor dem Marſch nach Rom in der großen 
Politik ähnlich wie das vorrevolutionäre Deutſch⸗ 
land Objekt der Launen der Großmächte war 


gegenkommen dürfte. 


und daß der faſchiſtiſche Staat in den erſten 
Zeiten ſeiner Exiſtenz in ähnlicher Weiſe wie 
das heutige Deutſchland den übelſten und ge⸗ 
meinſten Anwürfen feiner Gegner, ſeiner Nach- 
barn wie ſeiner Emigranten, ausgeſetzt war. 
Muſſolini hat Italien unbeirrt weitergeführt 
bis zu den denkwürdigen Tagen dieſes Jahres, 
an denen er den Abſchluß des Viererpaktes 
veranlaßte, an denen er nachdrücklichſt ſein Wort 


zu der Geſtaltung des Don auraumes ſagte 


und dieſem 2. Oktober, an dem er den erſten 
politiſchen Pakt Italiens mit dem Bolſche⸗ 
wikenreich abſchloß., um damit auch auf den 
nahen Oſten Europas ſeine Hand zu 
legen. Muſſolini hat Italien zur attiviten 
Großmacht Europas, die in einem immer 
bedeutenderen Maße die abſolute Vormachts⸗ 
ſtellung Frankreichs erſchüttert, jih zum eben- 
bürtigen Partner Frankreichs gemacht. 


Mit dem italieniſch⸗ruſſiſchen Vertrag dürfte 
Muſſolini die bedeutenden Befürchtungen zer- 
ſtreut haben, die der Abſchluß des Viererpaktes 
in Rußland erweckte. Muſſolini hat mit dem 
Abſchluß dieſes Nichtangriffs- und Neutralitäts- 
pakts nachdrücklichſt den Beweis dafür erbracht, 
daß der Viererpakt keine antiruſſi⸗ 
ſche Spitze enthält. Darin glauben wir die 
eigentliche Bedeutung des Vertrages vom 2. Ok⸗ 
tober zu ſehen, der den außenpolitiſchen Inter⸗ 
eſſen Deutſchlands in jeder Weiſe ent⸗ 
ejh. 


das Standgerichtsverfahten 
gegen weißruſſiſche Bauern 


Polniſche schrifiſteller und der Verband ehemaliger politiſcher Häftlinge 
nehmen öffentlich Stellung ! 


A. Warſchau, 4. September. (Eig. Drahtb.) ö 
Eine Gruppe polniſcher Schriftſteller und Ge— 
lehrter fordert in einem öffentlichen Aufruf die 
Unterbrechung jenes Standgerichtsverfahrens, 
das zurzeit in Kobryn 8 Bauern und eine 
Frau mit dem Tode bedroht. Den Angeklagten 
wird bekanntlich zur Laſt gelegt, ſie hätten 
Pfändungsbeamte überfallen und mißhandelt 
und darüber hinaus Agitation für die 
Abtrennung des von Weißruſſen bewohnten 
Gebiets an Sowjetrußland betrieben. Die Ueber⸗ 
weiſung des Verfahrens an ein ordentliches Ge⸗ 
richt wurde von der Verteidigung vergeblich ge⸗ 
fordert; ein diesbezüglicher Antrag verfiel 
geſtern der Ablehnung. 


Unabhängig von der Gruppe polniſcher Schrift⸗ 
ſteller, welche auf die ſtrafprozeſſuale Seite des 
Falles Einfluß zu gewinnen ſucht, wandte ſich 
der Verband ehemaliger politiſcher 
Häftlinge telegraphiſch an den Staatsprä⸗ 
ſidenten. Der Staatspräſident, heißt es in dem 
Telegramm, möge ſeine Aufmerkſamkeit dem 
Kobryner Prozeß zuwenden. Die Angeklagten 
ſelbſt beſtreiten ihre Schuld und behaupten, daß 
ihnen ihre früheren belaſtenden Ausſagen ab- 
gezwungen worden ſeien. 


Immer wieder antiſemitiſche 
Ausſchreitungen 


A. Warſchau, 4. September. (Eig. Drahtb.) 
Im Verlauf der judenfeindlichen natio⸗ 
naldemotratiſchen Aktion kam es geſtern in 
Warſchau ſowie an anderen Orten, vornehm⸗ 
lich in Czenſtoch au., zu Schlägereien und zur 
Demolierung von Geſchäften. Die Vorfälle be- 
unruhigen inſofern. als der bevorſtehende Be- 
ginn des Winterſemeſters zu einem Aufflammen 
der antiſemitiſchen Strömungen auch an den 
Hochſchulen führen dürfte. 


Bauernverhaftungen bei fielce 


A, Warſchau, 3. September. (Eig. Drahtber.) 
Aus dem Bezirk Stobnice in der Wojewod⸗ 
ſchaft Kielce wird die e von mehr 
als 60 Funktionären der in der Volkspartei ver⸗ 
einigten Bauernpartei gemeldet. Wie verlautet, 
ſtehen dieſe Verhaftungen im Juſammenhang 
mit einer für den morgigen Sonntag geplant 
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geweſenen Kundgebung der Volkspartei in 
dem genannten Bezirk. 


Henderſon kommt vorläufig nicht 


A. Warihau, 4. September. (Eig. Drahtb.) 
Henderſons Ankunft in Warſchau, urſprünglich 
für den Anfang des Monats angekündigt, iſt auf 
zunächſt unbeſtimmte Zeit vertagt worden. 


Ein Aufruf der polen in Danzig 


In einem Aufruf, der im „Dziennit Bo: 
znanjki“ a wird, wendet fih die 
polnijhe Gemeinde in der Freien Stadt Danzig 
an die polniſchen Volksgenoſſen um Beiſtand in 
der Form von 

Spenden für den Ausbau der kulturellen 

Einrichtungen der Polen in Danzig. 


Merkwürdig iſt der Wortlaut dieſes Aufrufes. 


Im Gegenſatz zu der unwiderlegbaren Tatſache 
der freiwilligen Gewährung des Rechts der Bil- 
dung von polniſchen Minderheitsſchulen ſeitens 
des Danziger Senats iſt hier zu leſen, daß der 
„Kampf um die Seele des polniſchen Kindes, 
um die Seele der polniſchen Jugend und um die 
Seele des polniſchen Volkes vom feindlichen Ele— 
ment mit wahlloſen Mitteln geführt“ wird. 


Bleibt Roſting? 


Pawis, 3. September. Auf der nächſten Seſſion 
des Völkerbundsrates wird u. a. die Angelegen⸗ 
heit der Ernennung des neuen 3 
Kommiſſars des Wölkerbundes in Danzig 
beſprochen werden, da das proviſoriſche Mandat 
des gegenwärtigen Kommiſſars Roſting am 
15. Oktober abläuft. Auf der Tagesordnung der 
Seſſion ſteht auch die Kenntnisnahme des pol⸗ 
niſch⸗Danziger Vorvertrages über die Aus⸗ 
nutzung des Danziger Hafens durch Polen. 


Preisfeſtſetzungs⸗Mommiſſion 
zieht ſich zurück 


„Angeſichts der weiteren Senkung der Preiſe 
für. Agrarprodukte und Zuchtartikel hat der 
Innenminiſter nach einer Meldung der „Ga⸗ 
zeta Polſta“ verfügt, daß die Kommiſſion 
zur Widersun e der Preiſe ihre Tätigkeit bis 
auf Widerruf einſtellt. Die Geſtaltung der Preiſe 
für Artikel allgemeinen Bedarfs bleibt reſtlos 
der freien Konkurrenz überlaſſen. 


* 
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stimme in der Wijte 

National⸗deutſche Juden gegen Zioniſten 

Der Verband der national⸗deut⸗ 
ſchen Juden veröffentlicht im Zuſammen⸗ 
hang mit den Reſolutionen des Zioniſten⸗Kon⸗ 
greſſes einen Aufruf, der einen Proteſt 
darſtellt gegen die Sinmiſchung in inner⸗ 
deutſche Verhältniſſe und gegen die 
Verſuche, vom Auslande her einen Druck auf 
deutſche Anordnungen auszuüben. Für die 
gegenwärtige Behandlung der Juden in Deutſch⸗ 
land macht der Verband die Zioniſten ver 
antwortlich. 

„Trotzdem“ — heißt es in dem Aufruf — 
halten wir an unſerer Zugehörigkeit zum deut⸗ 
ſchen Volke feſt und haben ein tiefes Ver⸗ 
trauen zum geſunden Menſchenverſtand des 
deutſchen Volkes und der nationalen Re⸗ 
gierung. Wir ſind der Ueberzeugung, daß 
lich bald eine Löſung der deutſchen 
Sudenjrage zeigt, die den feit langem in 
Deutſchland aufäſſigen Juden die Mitarbeit an 
der Bildung eines nationalen deutſchen Staates 
erlaubt.“ 


Ehrgeiziger Herr dollfuß 

Wien, 4. September. Bei einer vaterländi⸗ 
ichen Kundgebung in Groß⸗Weikersdorf hielt 
Bundeskanzler Dollfuß eine Rede, in der er 
u. a. ausführte: Oeſterreich müſſe jede Ein⸗ 
miſchung in innere Angelegenheiten zurückweiſen. 
Der Erfolg, den Oeſterreich auf dem Gebiete der 
Wehrpflicht erreicht habe, fei wertvoll. 
Die Regierung ſtrebe auf der Abrüſtungs konfe⸗ 
renz die allgemeine Wehrpflicht an. Der Bun: 
deskanzler richtete an die Bauernſugend einen 
Appell zum Eintritt in die militäriſchen Aſſiſtenz⸗ 
körper mit dem Hinweis darauf, daß Oeſter⸗ 
reich in Gefahr ſei. 

Offenbar identifiziert Herr Dollfuß ſeine Per- 
ſon mit Oeſterreich. 


Stürme und Unruhen auf Kuba 


Havanna, 4. September. Seit Wochen komm: 
Kuba, die „Perle der Antillen“, nicht zur 
Ruhe. Kaum iſt nach der Flucht des Präſi⸗ 
denten Machado eine gewiſſe Ruhe einge: 
kehrt, die von der neuen Regierung zur Feſti⸗ 
gung und zum Ausbau ihrer Poſition benutzt 
werden ſollte, da wird die Inſel, vor allem 
an der Nordküſte, von verheerenden Wirbel⸗ 
ſtürmen heimgeſucht. Und ſchon ſind die Stra⸗ 
ßen der Hauptſtadt Havanna, in denen zerſtörte 
Läden noch von den letzten Unruhen zeugen, 
Schauplatz erneuter Tumulte. Wie zu 
Beginn der Kämpfe gegen die Regierung Ma⸗ 
chado, ſcheinen auch diesmal die Arbeiter der 
Verkehrsunternehmungen eine führende Rolle 
bei dieſen Vorgängen zu ſpielen. In mehreren 
Vororten Havannas wurden bay Gleis» 
anlagen und Depots der Eiſenbahn zeritört. 

Während ſo die Regierung Ceſpedes ſich gegen 
revolutionäre Umtriebe wenden muß, it fie 
andererſeits damit beſchäftigt, die Vergan⸗ 
genheit zu liquidierem Alle Offiziere 
der Armee ſind vor ein Kriegsgericht geſtellt 
worden, weil ſie die Regierung Machado unter⸗ 
ſtützt und dabei weder Blutvergießen 
noch Martern geſcheut hätten. Sieben 
Offiziere, darunter drei Oberſten und zwei Kom⸗ 
mandeure, dürften verurteilt werden. 

* 

Montreal, 4. September. Der abgeſetzte Prä⸗ 
ſident von Kuba, General M a had o, ift geſtern 
hier eingetroffen. 


Kommuniſtiſche Ausichreifuugen vor 


der deutſchen Geſandtſchaft in Sofia 

Sofia, 4. September. Einige 40 jugendliche 
Kommuniſten drangen geſtern abend unter Droh⸗ 
ruſen und mit Steinwürſen auf einen der vor 


dem 1 . 
bä en Bolizeip n 
Angreifer — Mn einen Sauchſchuß ſchwer 


verwundet. Gegen 14 Perſonen, von denen 
mehrere verletzt ſind, wurden verhaftet. 


Erſte Sitzung des preußiſchen 
Staatsrates am 15. September 


Eſſen, 3. September. Nach der „National⸗ 
zeitung“ ijt die Eröffnungsſitzung des pren: 
ßiſchen Staatsrates auf den 15. September fejt- 
geſetzt, die zu einem Staatsakt größten Aus⸗ 
makes ausgeſtaltet werden ſoll. Die Staatsräte 
werden ſich im preußiſchen Staatsminiſterium 
verſammeln, um von dort in ſeierlichem Zuge 
zur neuen Reichskanzlei 5 marſchieren, wo der 
Reichskanzler und die Reichsſtatthalter eingeholt 
werden. Der Feſtzug geht dann weiter zum 
preußiſchen Ehrenmal Unter den Lin⸗ 
den. Dort werden Reichskanzler Adolf Hitler 
und Miniſterpräſident Göring Kränze für die 
toten Helden des Weltkrieges niederlegen. Die 


eigentliche Eröffnungsſitzung wird im Beifein- 


des Reichskanzlers und ſämtlicher Reichsſtatt⸗ 
halter in der Neuen Aula der Berliner Univers 
ſität am Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz ſtattfinden. 


das Tagebuch des letzten Zaren 


London, 3. September. Meldungen aus Ri ga 
zufolge foll in Swerdlowft das perſönliche 
Tagebuch des letzten ruſſiſchen Zaren gefunden 
worden fein, das eine Beſchreibung der letzten 
Tage des gefangenen Zaren enthalte. Die letzte 
Eintragung ſei vom Jaren wenige Stun⸗ 
den vor der Ankunft ſeiner Mörder 
gemacht worden. 


10 Millionen Menſchen ý 
in Rußland verhungert 


New Vort, 3. September. Ein amerikaniſcher 
Proſeſſor hat wiffenſchaftliche Erhebungen über 
die Hungersnot in Rußland 4 3 Er ſtellt 
ſeſt, daß in den letzten ſechs Monaten in Süd⸗ 
und Oſtrußland etwa 10 Millionen Menſchen 
durch Hunger umgekommen find. In manchen 
Dörfern ijt die Bevölkerung bis zu 80 Prozent 
ausgeſtorben. A 


\ 
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Wer ermordete Dr. Bauer? 


Geheimnis voller Tod eines deutſchen Arztes in Angarn 


In einer Budapeſter Nervpenheilanſtalt ſkarb 
unter höchſt merkwürdigen Umſtänden der deit- 
joe Arzt Dr. Bauer aus Mannheim. Der 

nt hatte fih an einer Geſellſchaftsreiſe nach 
Budapeſt beteiligt. Nichts deutet darauf hin, 
daß der etwa 40jährige Mann perjönliche Feinde 
haben könnte, die die Reiſe Dr. Bauers benutz⸗ 
ten, um ihn vorſätzlich zu beſeitigen. Die 
Budapeſter Polizei wurde am Montag, dem 
28. Auguſt, durch einen Anruf verſtändigt, daß 
der Arzt in der Engelsfelder Heilanſtalt unter 
verdächtigen Symptomen verſtorben 


ei. 

Die Ermittlungen ergaben, daß Dr. Bauer 
am Sonntag mittag aus dem Badeort Sie o⸗ 
fot am Plattenſee 


gefeſſelt in einer Zwangsjacke nach Budapeſt 
gebracht 


worden war. Die Begleiter des Arztes hatten 
einen Brief des Sirofoker Arztes Dr. Molnar 
bei ſich, in welchem mitgeteilt wurde, man habe 
ſich genötigt geſehen, Dr. Bauer als gemein⸗ 
AR eh Irren aus dem Hotel ab- 


ühren zu laſſen. 


Der Irrenarzt der Heilanſtalt, der den Kör⸗ 
per des e Dr. Bauer unterſuchte, 
mußte feſtſtellen, daß Dr. Bauer 

am ganzen Leib Verletzungen 
aufwies. Da er auch Vergiftungsſymp⸗ 
to me zu bemerken glaubte, neigt er zu der 


Aufaſſung, daß Dr. Bauer eines gewaltſamen 
Todes gejtorben jei, Aus den mirren Reden, 
die Dr. Bauer nach ſeiner Einlieferung und 
während ſeines Todeskampfes führte, geht her⸗ 
vor, daß er ſich in einer größeren Geſe Mort 
befunden haben muß, und daß ihm eine Frau 
Kokain oder irgendein anderes 

Gift in den Wein geſchüttet 
hat. Alle N der Aerzte, Dr. Bauer 
zu genaueren Angaben über den Ort und die 
Zeit der Zecherei zu veranlaſſen, führten jedoch 
zu keinem Ergebnis. Dann ſprach er wieder 
davon, er habe mit einer größeren Anzahl von 
Männern ſich herumgeſchlagen und ſei dabei zu 
den zahlreichen Verletzungen gekommen. 


Als der Arzt ihm einen Schluck Milch geben 


wollte, begann Dr. Bauer 1151 wieder zu 
toben und zu ſchreien: „Ich willnichttrin⸗ 
ken! Die Milch iſt auch vergiftet!“ 
Seine Raſerei ſteigerte ſich immer mehr. Er 
en fih mit größter Wucht gegen die Jellen⸗ 
wand und begann ſtark zu bluten. Spät am 
Abend geſellte ſich ein ſchweres Fieber au dem 
an jich bereits bedenklichen Zuſtand, und bald 
darauf verſchied Dr. Bauer. 


Die Budapeſter Aerzte und die Polizei ſtehen 
vor einem Rätſel. Sie bemühen ſich, die Hinter- 
gründe des rätſelhaften Falles aufzuklären und 
die 1 Frau ausfindig zm machen, 
die den Arzt angeblich vergiftet kas $ 


Banditen überfallen Geiſtliche 


Ein Propſt getötet 


Lemberg, 3. September. Von Banditen über⸗ 
fallen wurde nachts in ſeiner Wohnung der 
Geiſtliche Gtowacki im Dorfe Nie- 
woda. Die Räuber, die den Geiſtlichen vorher 
terrorifier t hatten, wurden in der Kanz⸗ 
jtei bei der Kaſſenplünderung vom Kirchen⸗ 
wächter Waſilak überraſcht und durch Repolver⸗ 
ſchüſſe verſcheucht. Während der Verfolgung der 
Bande traf eine Kugel den Landwirt Jozef 
‚Banns, der feiner Verletzung erlag. Die 
Banditen find entkommen. 


Krakau, 3. September. Ein beſtialiſcher Raub⸗ 
überfall wurde in Ryozöw bei Wadowice 
gegen 3 Uhr morgens auf die Propſtei des 
Geiſtlichen Maik verübt, den die Banditen 
durch einen Bauchſchuß ſo ſchwer verletzten, 
daß er im Krankenhaus verſtarb, ohne die Be⸗ 
ſinnung wiedererlangt zu haben. Der Diener, 
der Geiſtlichen zu Hilfe geeilt war, wurde ehen- 
falls verletzt. Die Banditen raubten 600 Zkoty, 
mit denen fie unerkannt entkamen. 


Die Opfer des Orlans auf Kuba 


Bisher 100 Tote 


Cardenas (Kuba), 4. September. Der furcht⸗ 
bare Orkan, ber über Kuba hinwegfegte, hat 
an Opfern 30 Tote und 100 Verletzte 
Í Su non Häuſern ſind zuſam⸗ 
mengeſtürzt. Vier Frachtſchiſſe mit je 15—20 
Mann Bejagung an Bord werden vermißt. 


Havanna, 4. September. Die Zahl der Per- 
ſonen, die bei dem ſchweren Sturm vor zwei 
Tagen ums Leben gekommen find, iſt — den 
k Meldungen zufolge — auf 100 ge: 
tiegen. Man befürchtet aber, daß ſich dieje 
Zahl noch erhöhen wird, da bisher aus 
vielen kleinen Städten noch keine Nachrichten 
eingegangen find. Tauſende von Per: 
ſonen erlitten Verletzungen, und un⸗ 
geführ 100 000 Menjen iind opda: 
Jos geworden. Die Städte längs der Südküſte, 
wo der Sturm am ſchwerſten gewütet hatte, 
kind von Hungersnot und Epidemien 
bedroht. itwagen mit Medikamenten find 
nach dieſen Städten unterwegs. 


Auch andere Inſeln der Antillen ſind von 
den Naturkataſtrophen heimgeſucht worden. Ber 
Janders gilt dies von den Bahama⸗Inſeln, 
deren ＋ onir Naſſau auf New Providence 
nicht von dem Wirbelſturm verſchont geblieben 
it. Der Sturm, der mit 120 Meilen Stunden⸗ 
geſchwindigkeit über die meiſt ſehr flachen und 
ſchutzloſen Inſeln dahinbrauſte, hat auch auf 
Eleuthera ſowie Groß⸗ und Klein⸗Abaco 
ſchwere Verheerungen angerichtet. 


de Pinedo abgeſtürzt 
Beim Start nach Bagdad verbrannt 


Rem Pork, 3, September. Geſtern früh ift 
auf dem Flugplatz Floyd Bennet Field der ita⸗ 
lieniſche Weltflieger General de Pinedo 
tödlich verunglückt. 


Während des Starts einem lanten 
Langſtreckenflug nach 4255 Maum das 
Flugzeug heftig zu ſchwanken. Es gelang ihm 
jedoch, es noch einmal ins Gleichgewicht zu 
bringen. Gleich darauf ſtürzte der Apparat 
aber in einer Kurve ab und war ſofort in 
Flammen gehüllt. De Pinedo iſt auf der 
Stelle getötet worden. 


Beſtrafte Selbſthilfe 


Warſchau, 2. September. Ein ungewöhnli 
Monar yrr a vor dem Bezirksgericht chi 
delt. Angeklagt war der Bauunternehmer Hil 
Miller, der dem Juden Srul Rubin ein Haus 
ebaut hatte. Als es zum Zahlen kam, ſagte 
Rubin: „Ich denke gar nicht ans Zahlen, wenn 
du willſt, nimm dir das Haus“ Am 
darauf war das kleine hölzerne Häuschen 


Tage 5 
ver g wunden. Miller hatte es abmontiert, 


er vom Gericht zu einer Haftſrrafe 


wofür 


von zwei Wochen mit zweijährigem Straf⸗ 
aufſchub verurteilt wurde. hrig ' 


Rückkehr der polniſchen 
Polarerpedition 


Reiches wiſſenſchaftliches Material 


Edingen, 4. ee Geſtern vormittag ijt 
bei ſtrömendem Regen die po Ln ifthe Po la r⸗ 
expedition, die MD Juli des vergan⸗ 
genen Jahres auf den gemacht hatte, wie: 
der in Edingen eingetroffen. Die Expedition, 
die vom Direktor der Staatlichen Wettermarte 
in Warſchau, Dr. Ing Lugeon, organiliert 
worden war, hatte ſich zur Aufgabe gemacht, 
Forſchungen auf dem Gebiete der Meteoro- 
logie, des Erdmagnetismus ufw. an- 
uſtellen. Die drei Mijolieher der E pedition, 
Ing. Czeſtaw Centkiewicz, Wfadoſlan 
e tomt it und Staniſlaw Giedlecti, 
11 0 117 Dren ene en Aufenthalt in 
r Polargegen ären⸗Inſel) reiches wiſſen⸗ 
ſchaftliches Material mitgebra t ien. N 


Blutige Gefängnistevolie 


Bajra (Irak), 4. September. Im Zivilge⸗ 
fängnis 175 Gefangene De EEE VAR ud ur 
die ſich gezwungen ja en, das Feuer gegen 
die Reno tierenden zu eröffnen. Dabei wurden 
7 Gefangene getötet und 20 verwundet, 


Tödlicher Belriebs unfall 


»Lodz, 2. September. Im Elektrizitätswerk 
der ul. Targowa ereignet? N ein tödlicher 
Unfall. er 80 onteur Joſef Or⸗ 
5 vas Mn bei Ausbeſſerungsarbeiten 

ichtigerweiſe einen 50 annungs⸗ 
draht und erlitt ſofort 2er ; 


Feuer durch Brandſtiftung 

Kielce, 30. Zuguit. Im Jedrzejowoer Leh⸗ 
rerſeminar brach infolge einer Brand- 
ſtiftung Feuer aus, das zwei Schober und 
ein mit Getreide gefülltes Gebäude einäſcherte, 
das dem Jedrzejewoer Kloſter gehörte. Die 
Brandſtiftung beging eine Helena Rahai⸗ 
cat, die daraufhin verhaftet wurde. 


Der fortgewehte Huf 
In den frühen Morgenſtunden des 16. Juli 
kam in Jägerndor 1 chechoflowakei) eine 
angeheiterte luſtige Geſe 
haus. Als der Geſchäftsmann G. O. in einen 
Kraftwagen ſtieg, wurde ihm der Hut vom 
Wind dec e Der Mann lief dem Hut n 
und rief in ſchleſiſchem Dialekt: „Mei Hitt la“, 
ohne zu ahnen, daß ihm dieſer Ausruf mit dem 
Schutzgeſetz in Streit bringen würde. Ein in 
der Nähe befindlicher Gendarm, der den Ruf 
wohl gehört, den Vorgang 71 aher nicht he- 
obachtet hatte, will nun „Heil Hitler“ ver- 
ſtanden haben. Er erſtattete Anzeige, und der 
Geſchäftsmann hatte ſich vor dem Troppauer 
Kreisgericht zu verantworten. Das Gericht 
chenkte dem Gendarm Glauben und verurteilte 


en Kaufmann zu einem M. ; 
Kirch 3 m Monat ftrengen 


ſchaft aus dem Gaſt⸗ 


| 


nimii 


* 


AINAANI TI TTT 


10 


IN 


Stadt Poſen 


Montag, den 4. September 

Sonnenaufgang 5.08, Sonnenuntergang 18.35; 
Mondaufgang 18.29, Monduntergang 5.13. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 13 Grad Celſ. Nordweſtwinde. Barometer 
756. Bewölkt. ; 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. Niederſchläge 1 Millimeter. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. September: 
— 0.42 Meter, wie am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, 5. September: 
Trocken und meiſt heiter, am Tage noch etwas 
wärmer, nachts weiterhin recht kühl, ſchwache, 
vorwiegend nordöſtliche Winde. 

— — 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


Merle ocha 18): Ach her Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—121. 
. 


Kirchliche Woche in Poſen 


Auch in dieſem Jahre iſt wie im Vorjahre die 
Kirchliche Woche auf die Tage vom 31. Ok⸗ 
tober bis 2. November feſtgelegt worden, weil 
es ſich nach der vorjährigen Erfahrung gezeigt 
hat, daß dieſe Feiertage, an denen die Teil⸗ 
nehmer, namentlich die Jugend, ſo wie ſo frei 
ſind, für eine ſolche Zuſammenkunft in großem 
Rahmen beſonders geeignet ſind. Zum zweiten 
Male wird Poſen in dieſem Jahre die Kirchliche 
Woche aufnehmen, wie es ſchon vor 5 Jahren 
einmal geſchehen iſt. Auf dieſe Weiſe werden 
auch namentlich die Gemeinden aus den fiid- 
lichen und weſtlichen Teilen der Provinz 
leicht Gelegenheit haben, an der Kirchlichen 
Woche teilzunehmen, wenn auch in der Nähe 
Poſens nicht ſo ſtarke evangeliſche Gemeinden 
liegen, wie um Bromberg oder Graudenz. Die 
Kirchliche Woche iſt ſchon immer das größte 
lirchliche Ereignis des Jahres ge 
weſen. In dieſem Jahre gewinnt ſie beſondere 
Bedeutung und Wichtigkeit, nehmen doch auch 
die evangeliſchen Gemeinden in Polen an den 
großen Veränderungen auf dem Gebiete des 
kirchlichen Lebens lebendigen Anteil. Entſpre⸗ 
chend den mannigfachen Aufgaben, die der 
Diaſpora geſtellt werden, tut der feſte evange⸗ 
liſche Zuſammenſchluß und die gemeinſame, 
Selbſtbeſinnung dringend not. 


Das Lutherjahr 1933 mit ſeinem Ge⸗ 
denktag, der den Tagen der Kirchlichen Woche 
zeitlich ſo nahe liegt, wird ebenfalls dazu bei⸗ 
tragen, die epangeliſche e zu ſtär⸗ 
ken und zu feſtigen und hoffentlich auch die 
evangeliſche Bekenntnisfreudigkeit, die wir 
brauchen, zu ſteigern und zu vertiefen. Das 
eigentliche Thema der Kirchlichen Woche ſteht 
noch nicht feſt, ebenſo auch noch nicht die Namen 
der Redner. Beides wird aber in der nächſten 
Zeit bekanntgegeben werden, ſo daß die Vor⸗ 
bereitungen überall einſetzen können. 


— — 
Vorbereiſungen 
zur Wohlfahrtsausſtellung 


Die Vorbereitungsarbeiten zur Wohlfahrts⸗ 
ausſtellung, die am 12. d. Mts, eröffnet wird, 
ind in vollem Gange. Von den Gebäuden auf 
em Meſſegelände ſind außer der Schwerindu⸗ 
in alle, in der die Einrichtung eines Pfad⸗ 
inderlagers geplant * alle Bauten be⸗ 
legt worden. In der wiſſenſchaftlichen 
Abteilung ſind bisher Exponate für mehr als 
70 Stände emeldet. Davon nimmt die Ana⸗ 
tomie 5 Stände ein. Was die Sektion der 
o zialen Fürſorge betrifft, ſo wird die 

usſtellung der Städte und Kreiſe nur auf das 
Wohlfahrtsminiſterium, die Stadt Poſen und 
die eh nl Inſtitutionen, die im Gebiet der 
Stadt Poſen wirken, aus Haushaltseinkünften 
beſchränkt ſein. \ 


Der Ruderklub Neptun E. V. hält am Mitt: 
woch, 6. September, abends 7% Uhr die fällige 
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Monatsverſammlung im Bootshauſe ab, Auf 
der Tagesordnung befindet ſich u. a. die Beſpre⸗ 
chung über die interne Regatta und das 
Abrudern. Die Mitglieder werden daher gebe⸗ 
ten, vollzählig zu erſcheinen. Beſondere Ein⸗ 
ladungen ergehen nicht. — Gleichzeitig macht 
der Klub ſchon jetzt darauf aufmer i daß am 
Sonntag, 10. September, bei günjtigem Wetter 
als Sommerabſchied ein „Bunter Nachmit⸗ 
tag“ im Bootshausgarten veranſtaltet wird. 


Von der Poſener Univerſitäk. Der Kultus- 
miniſter hat die Habilitierung von Dr. Romuald 
Paczkowſki als Dozent des Zivilrechts und 
von Dr. Antoni Roſzkowſki als Dozent der 
Nationalökonomie beſtätigt. 


X. Die ſtädt. Badeanſtalten ul. Przemyſkowa, 
ul. Skowackiego und Neuer Markt find Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 11 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr abends, Freitag und 
Sonnabend von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr 
abends geöffnet. Die Badeanſtalt in der 
Flurſtraße ijt täglich von 12% Uhr mittags bis 
7 Uhr abends geöffnet. 


X. Verkehrsunfälle. In der ul. Fr. Rataj- 
czaka wurde ein gewiſſer Ludwik Weidmann 
aus Obornik überfahren und leicht verletzt. — 
In der Nähe von St. Roch ſtieß der Autobus 

3. 48 566 mit einem Laſtwagen zuſammen. 
Bei dem Zuſammenſtoß wurden die Eheleute 
Grelus, ſchwer verletzt. Die erſte Hilfe wurde 
ihnen von der ärztlichen Bereitſchaft erteilt. 


X Kindesausſetzung. In einem Hausflur dei 
St. Adalbertſtraße wurde ein 8 Monate altes 
Kind ausgeſetzt. Es wurde im Säuglingsheim 
untergebracht. 


X Autozuſammenſtoß. In der ul. Matejki 
rießen die Autos PZ 41 441 und BZ 40 776 zu- 
ſammen, wobei der Biährige Alexander G ó= 
tecti verletzt wurde. Die Wagen wurden ftarf 
beſchädigt. 

X Kautionsſchwindler. Wegen ue Joe 
Kautionsſchwindeleien wurde ein gewiſſer Joſef 
Gladyſzewſbi, Aleje ne 2, feitge: 
nommen. Der Betrüger erließ Inſerate im 
„Iluſtr. Kurjer Codz.“, in denen er Kaſſiere⸗ 
rinnen für ein nicht beſtehendes Unternehmen 
A Bei dieſer Gelegenheit ließ er ſich Ka u⸗ 

ionen zahlen. ; 

X Auf frijer Tat erwi Auf dem 
fibe: Markt wurde Michal Majewſki, Kirch⸗ 
trae 29, dabei ertappt, als er Katharina Na- 
pierala ein Portemonnaie aus der Taſche ſtehlen 
wollte; er wurde wegen Taſchendfeb⸗ 
ſtahls feſtgenommen. f 


Prügelei. Im Lokal „Oaza“ entſtand 
zwiſchen einigen angetrunkenen Gäſten eine 
Prügelei, wobei die Einrichtungsgegenſtände 
demoliert wurden. 

X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurden 
Stefan Siadeka, ul. Gen. Uminſkiego 8, und 
Franz Skrzypezak, Bahnſtr., feſrgenommen. 

X Einbruchsdiebſtahl. gr die Wohnung voir 
Hedwig Boeſe, ul, Wierzbiecice 24b, dran 
Diebe ein und entwendeten verſchiedene Ke. } 
1110 5 und Wäſcheſtücke im Geſamtwerte von 


et: 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 42 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns, Trunkenheit und anderer Ver⸗ 
gehen 30 Perſonen feſtgenommen. 


— — 


Wojew. Poſen 
Stenſchewo A 
Evangeliſches Jugendfeſt 


Zum erſten Male feierte unſere enan 
Kirchengemeinde am geſtrigen Sonntag ein grö⸗ 
dere Sug endfeſt, an dem ſich p oen aus 
den Gemeinden Altkirch, Buk, Poſen, 
RER DE FM, Schlehen und Zabikowo 
beteiligte. Um 10 Uhr zogen die Jugendvereine 
mit ihren Wimpeln in das feſtlich geſchmückte 
und mit Andächtigen gefüllte Gotteshaus unter 
den Klängen der Poſaunen ein. Zu Beginn 


eliſche 


der Feier weihte Paſtor Toe erdtfeger 
die neu hergerichtete Orgel, deren Proſpekt⸗ 
und nun 


pit in den Krieg gewandert waren 
urch die Opferwilligkeit der Gemeinde erſetzt 


der Kardinalprimas von Ungarn in Boſen 


Auch Gneſen beſucht 


Poſen, 4. September. Geſtern mittag traf der 
Kardinalprimas von Ungarn, Seredi, in Be⸗ 
gleitung des ungariſchen Geſandten in Warſchau, 
Matuſzta, des Kammerherrn Eſte und des 
Vorſitzey den der polniſch⸗ungariſchen Geſellſchaft, 
des Für en Olgierd Czartoryſki, in Poſen 
ein. Auf dem Bahnhofe wurde der hohe Gaſt 
u. a. vom Kardinalprimas Dr. Hlond und 
dem Stadtpräſidenten Ratajſki empfangen. 
Gegen 5 Uhr nachmittags begab ſich Seredi vom 
Erzbiſchüflichen Palais im Kraftwagen nach 
Gneſen, um dort den alten Dom und das 


Grab des heiligen Adalbert zu beſichtigen. Nach 
der Rückkehr aus Gneſen gab der Primas Dr, 
Hlond um 8 Ahr abends zu Ehren des ungari⸗ 
ſchen Kirchenfürſten einen feierlichen Empfang. 
Heute fand um 8 Uhr morgens in der Goldenen 
Kapelle des Poſener Doms eine Feſtmeſſe 
ſtatt. Nach einer Beſichtigung der Poſener 
Kirchen, des Herz⸗Jeſu-Denkmals, der Katho⸗ 
liſchen Druckerei und der St. Adalbert⸗Werke 
begibt ſich der ungariſche Kardinalprimas nach 
Baſztowo, um von dort am Dienstag im 


Kraftwagen nach Czenſtochau weiterzufahren. 


werden konnten. Noch eine weitere Freude 
konnte Paſtor Schwerdtfeger bereiten, indem er 
die Wimpel des hieſigen Jungmädchen⸗ und 
Jungmännervereins weihte und auch zehn jun⸗ 
gen Mädchen im Auftrage des Verbandes das 
grüne Kreuz überreichte, indem er die Worte 
„Chriſtus aber muß herrſchen“, die über dem 
ganzen Tage ſowie auch ſeiner Feſtpredigt ſtan⸗ 
den, eindringlich als Loſung für das Leben ein⸗ 
prägte. Nach dem Gottesdienſt zogen die zahl⸗ 
reichen Gäſte in ihre Quartiere. Trotzdem das 
Wetter nicht ideales Feſtwetter war, war um 
24 Uhr nachmittags die Feſtwieſe in Rofen- 


Ein geriſſener Betrüger 


Anleihe - Wertpapier gegen alte Zeitung eingetauſcht 


hk, Samter, 2. September. Vor einigen 
Tagen kam zu der Arbeiterin Maria Jujeczt 
in Chlewiſto ein gut gekleideter junger Herr, 
der jih als Beamter der Bank Polfki in 
Poſen ausgab und angeblich den Auftrag hatte, 
die Beſitzer von kurzfriſtigen Anleihe⸗ 
Wertpapieren zu beſuchen, da dieſe nun⸗ 
mehr in lan friftige fonvertiert werden jollen. 
Die gutgläubige Arbeiterin folgte dem Beam: 


Arbeitslojer erdroſſelt aufgefunden 


Geheimnisvolles verbrechen 


k. Koften, 3. September. 
; Am vergangenen reitag wurde in Koſten 
ein geheimnisvolles Verbrechen verübt. er 
Wächter des ſtädtiſchen Partes fand an dieſem 
Tage am Ende des Parkes die Leiche einer un⸗ 
bekannten Mannesperſon, die mit dem Geſicht 
zum Boden lag. Die herbeigeholte Gerichts⸗ 
kommiſſion konnte zuerſt den Namen des Getö⸗ 
teten nicht feſtſtellen, da man bei ihm keinerlei 
Ausweispapiere vorfand. Später konnte man 
jedoch feſtſtellen, EE der Ermordete identiſch ift 
mit einem gewiſſen Jan Smiech, deſſen Mutter 
in Koſten am Ring Nr. 11 wohnt. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß Smiech durch Erdroſſeln 


Moſchin 


un. Abwehr tut not. Die hier mit Kanal⸗ 
arbeiten beſchäftigten ungefähr 300 Arbeiter 
werden für die Landwirte in den Ortſchaften 
Kroſinko, Dymaczewo Stare und Nowe, Borko⸗ 
wiec u. a. zu einer richtigen Plage. So iſt es 
in der Erntezeit vorgekommen, daß Mandeln 
auf dem Felde ausgedroſchen und fortgetragen 
wurden. Jetzt geht es nun über die Kartoffeln 
auf den Feldern her. Dieſe Kartoffelfelder ſehen 
aus, als ob eine Herde wilder Schweine ſie 
durchwühlt hätte. Landwirte, die dieſen Räube- 
reien entgegentreten wollten, wurden mit 
Stöcken, Spaten und Schaufeln bedroht und 
jogar mit Steinen beworfen. Dieſe Feldplün⸗ 
dereien ſind aber noch nicht genug, jetzt werden 
auch die Obſtgärten am hellen Tage aufge⸗ 
fut. Ein Landwirt, der einige Schreck chüſſe 
abgab, mußte ſich in Sicherheit brin en, da er 
und ſpäter fein Gehöft derart mit Steinen be⸗ 
arbeitet wurde, daß Dachziegel in Stücke gingen. 


Liſſa 


k. Er wollte e durchs Schaufenſter 
hinausgehen. Ein pein iches Mißgeſchick paj- 
ſierte am vergangenen Freitag einem biederen 
Bauer, der in dem an der ar e peA gele- 
genen „Kirmesladen“ einige Einkäufe tätigte. 
Beim Hinausgehen verwechſelte der Kunde die 
Ausgangstür mit der Schaufenſterſcheibe. Er 
gelangte geſund auf die Straße. Ein Beweis 
daß man aus einem geſchloſſenen Raum nicht 
erade durch die Tür hinaus muß. Aber der 
Schlußeffekt der Sache war ein Loch im Schau⸗ 
fenſter, durch das ein erwachſener Menih be- 
quem hindurchſchlüpfen kann. 

k. Neue Kreuzwegitationen für die katholiſche 
Pfarrkirche. Wie wir rn berichteten, be- 
ing vor einiger dein er hieſige Propft, Herr 
Lane ein 40jähriges 1 
läum. Um die Verdienſte des Jubilars, die er 
ſich um die gage arochie erworben hat, an⸗ 
zuerkennen, haben die katholiſchen Organijatio- 
nen beſchloſſen, ihm durch ein dauerndes An⸗ 
denken ihre Dankbarkeit zu beweiſen. In einer 
am 27. Juli d. J. ſtattgefundenen Verſammlung 
ſämtlicher katholiſcher Vereine und Organiſatto⸗ 
nen iſt einſtimmig beſchloſſen worden, neue 
e für die katholiſche Kirche zu 
ſtiften. ine zu dieſem Zweck durchgeführte 
Sammelaktion zeigte ein ſchönes Ergebnis. In 
kurzer Zeit konnten bisher etwa 3000 Zloty für 
Anſchaf ung neuer Kreuzwegſtationen geſammelt 
werden. Dieſer Betrag wurde 

Sonnabend dem hieſigen Propft 


Nawitſch 


Die evang. Voltsſchule in Rawilſch 
verliert ihren Leiter 

Der bisherige Leiter bzw. Lehrer der hieſigen 
flaatlichen evangeliſchen Volksſchule, Müller, 
wurde mit jojortiger ir kung nach 
einem Orte an der litauiſchen Grenze verſetzt. 
Am Sonnabend hielt Herr M. noch Tine ge: 
wohnten Schultunterricht. Heute, Montag, hatte 
er nur noch die Uebergabe zu 3 Als 
Grund der Verſetzung ſoll „das hl der 
Schule“ angegeben worden ſein. Intereſſant iſt 
es, zu erfahren, daß am Ende des vergangenen 
eng im Juni, Here Müller bei einer 
Viſitation durch den Kreisſchulinſpektor von 
dieſem in der darauffolgenden Konferenz wegen 
ſeiner Unterrichts und Erziehungserfolge gelobt 
morden ijt. Heute wird er „zum 1 der 
Schule“ verſetzt. Herr Müller wurde ſeinerzeit 
von der Schulbehörde als definitiver Lehrer und 
Schulleiter an der Rawitſcher evangelischen 
Volksſchule ernannt. Volle dreizehn Jahre ar⸗ 
beitete er an ihr und kannte nichts anderes als 


am vergangenen 
überreicht. 


> Pojener Tageblatt 


rend der Amtsitunden in die Stammrolle ein- 
tragen zu laſſen. Hierzu ſind der Perſonalaus⸗ 
weis und das letzte Schulzeugnis, von ausge- 
lernten Handwerkern auch der Geſellenbrief mit⸗ 
zubringen. Dieſer 28 müſſen ſämtliche jun⸗ 
pen Männer des Jahrganges 1915, die im Hie- 
i 


hagen von einer in unſerer Gemeinde noch nie 
ſo zahlreich N Menge bevölkert. Diakon 
Mynek, der Organiſator des Kanne begrüßte 
die Erſchienenen. Geſänge, Poſaunenvorträge, 
ein luſtiges Spiel der Saſſenheimer Jugend „Der 
fahrende Schüler“ wechſelten in bunter Reihen- 


folge. Paftor Brummad leitete dann in gen Stadtbezirk dauernd oder vorübergehend 
einer Anſprache auf das Spiel „Chriſtopherus“, [wohnhaft ſind, Folge leiſten. Suenan die 
das auf die Zuhörer jtart wirkte, über. Mit | außerhalb des hieſigen Stadtgebietes geboren 


ſind, müſſen ihre Geburtsurkunde oder Auszüge 
aus demſelben beibringen. Sollte dieſer Ver⸗ 
ordnung ohne triftigen Grund nicht nachgekom⸗ 
men werden, ſo wird auf Grund obengenannten 
Geſetzes eine Geldſtrafe von 500 Zl. oder Arreſt 
bis 6 Wochen oder beide Strafen vereint in 
Anwendung gebracht werden. y 


t. Die Schweineſeuche und Pejt ijt auf dem 
Grundſtück des Landwirtes Kozkowſti und bei 
dem Arbeiter MW. Zmudy, beide in Pod it os 
lice, ferner auf dem Rittergut der Frau Anna 
Gieſe in Lugowiny ausgebrochen. -4 Daz 
egen wird die Seuche auf dem Grundſtück der 
Frau Jadwiga Gelniak in Wloſtowo amt- 
licherſeits als erloſchen erklärt. 

t. Jagdverpachtung. Zwecks Pachtung der Jagd 
des parzellierten Gutes Chwalkowo können 
fih Intereſſenten bis zum 10. September bei dem 
Vorſitzenden der Jagdgenoſſenſchaft (Spölka Lo- 
wiecka) Herrn Stefan Witczak in Chwakkowo 
ſchriftlich oder auch mündlich melden. Die Jagd 
umfaßt ca. 1100 Morgen. 


dem gemeinſamen Geſange der Liedſtrophen 

„Eine fejte Burg ift unſer Gott“ 1 „Und 
| wenn die Welt voll Teufel mär“, als Gelöbnis 

zur Treue, ſchloß das harmoniſche Feſt. H. G. 


ten auch ihre Anleihe im Werte von 700 Zloty 
aus, und in ihrer Anweſenheit wurden die Pa⸗ 
piere „bearbeitet“ und in einen Umſchlag mit 
der Anſchrift der Warſchauer Steuerbehörde ge- 
legt. Als der Beamte weg war, ſchien der 
Jujeczt die Sache doch verdächtig und jic öff— 
nete den Umſchlag und fand — eine alte 
Zeitung. 


Schwerſenz 


t. Meſſerſtecherei. r a perſönlicher Strei⸗ 
tigkeiten entſtand dieſer Tage auf dem hieſigen 
Marktplatz eine wüſte Schlägerei zwiſchen drei 
Bewohnern unſerer Stadt einerſeits und zwei 
Männern aus dem unweit gelegenen Dorfe Za⸗ 
leſie, während welcher auch das Meſſer wieder 
einmal nicht fehlen durfte. Im Verlaufe dieſer 
erhielt der beteiligte W. Do ba aus Schwer⸗ 
ſenz mit einer Flaſche einen Schlag gegen den 
Kopf, während W. Przepió ra aus Zaleſie 
tiefe Stichwunden am Kopf und an der Hand 
davontrug. 


den Tod fand. Der Tod iſt wahrſcheinlich in 
den frühen Morgenſtunden eingetreten. Der 
Ermordete hatte am Donnerstag abend feine 
Wohnung verlaſſen und iſt ſeit dieſer Zeit nicht 
mehr geſehen worden. In der Nähe des Tat⸗ 
ortes ſind ikg vorgefunden worden, die 
darauf ſchließen laſſen, daß ein erbitterter Kampf 
zwiſchen dem bzw. den Mördern und dem Er- 
mordeten ſtattgefunden hat. Man nimmt an, 
daß der Tat perſönliche Motive zugrunde lagen. 
Raubmord ſcheint ausgeſchloſſen zu fein, da der 
Ermordete ſeit längerer Zeit ohne Arbeit war 
und kein Geld bei ſich führte. Smiech war 
| 20 Jahre alt. 


Samter 


hk. Anerkennenswerte Stiftung. Die Biefige 
Kreisſparkaſſe hat dem Schulinſpek⸗ 
torat den Betrag von 1000 3I. zur Verfügun 
eſtellt, der der Anſchaffung von Büchern un 
often für ſolche Schüler der Volksſchulen die⸗ 


ſeine ule, an der er mit Treue und Hin⸗ | nen ſoll, deren Eltern nicht in der Lage ſind, 

gebung hing. í den Kindern die nötigen Lehrbücher und Schul⸗ 
ſachen zu kaufen. 

Pleſchen hk. Diebſtahl. In Duſchnit wurden in der 


Nacht aus der Wirtſchaft des Friedrich Frie⸗ 
bel etwa 8 Zentner Getreide geſtohlen. — In 
Gorſzewice erbeuteten Diebe aus der Witi- 
ſchaſt des Vinzent Kubiak 18 Hühner. 


kk. Regiſtrierung des Naa ange 1915. Laut 
einer Bekanntmachung des agiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung findet in der Zeit 
vom 1. bis 30. September d. Is. im Rathaus, 
Zimmer 10, in den Dienſtſtunden die Regiſtrie⸗ 
rung des Jahrgangs 1915 ſtatt. Alle männlichen 
erſonen, die in dieſem 8 geboren und in 
leſchen wohnhaft find, haben die Pflicht, ſich 
unter Vorlegung des Perſonalausweiſes im 
oben angeführten Büro zur Regiſtrierung zu 
melden. Perſonen, die außerhalb der Skadt⸗ 
renzen geboren ſind, müſſen außerdem noch die 
ebuttsurfünde vorlegen. Ni tgeſtellung zur 
Regiſtrierung ohne ſtichhaltige Begründung sieht 
eine von 500 Zloty oder Arreſt bis 
zu ſechs Wochen bzw. beide Strafen zuſammen 
nach ſich. 
ik, Geldſchrankknacker am Werk. In das hie- 
ſige Gymnaſium gelang es einigen bisher 
nicht ermittelten Einbrechern einzudringen und 
aus einem feuerfeſten Geldſchrank eine 
Summe von — 7,20 Zt. zu entwenden. Der Gez 
Gange ift der Direktor des Gymnaſiums Dr. 
zwedy. Die Diebe waren durch ein Keller⸗ 
fenſter in das Haus eingedrungen, hatten alle 
Zimmer der Parterrewohnung durchſucht und 


Sport⸗Rundſchau 


Im Leichtathletik ⸗Länderkampf 
gegen die Tſchechoſlowakei hat Polen 
einen nunmehr faſt 75 Tradition gewordenen 
knappen Sieg (79% :78%) davongetragen. 
Nachdem die Tſchechen am Schluß des eriten 
Tages mit vier Punkten in Führun gelegen 
hatten, konnte Polen am zweiten Tage mit 
einem Punkte den Geſamtkampf gewinnen. 


Ein halber . beim Weitſprung 
brachte die Entſcheidung. 


waren endlich in das Büro gelangt, wo fie mit | Bis gu Meitiprung » Konkurrenz 1 die 
den dort gefundenen Schlüffeln den Geldſchrank Tſche en mit zwei Punkten. Durch zwei erſte 
öffneten. Eigentümlicherweiſe ließen die Diebe none im Weitſprung holte Polen dann einen 


Vorſprung heraus, der ausreichte, um trotz der 
Dirse Niederlage in der 4X40-Meter-Sta- 
ette den Sieg davonzutragen. Sikorſti Iprang 
6,88, Luckhaus 6,84, Hoffmann (Tſch.) 6,831 


andere Wertſachen unberührt. 


Goſtyn 


P Ein mißlungener Jahrmarkt. Der Jahr: und Romanet 6,73. Im Kugelſtoßen wurde 
markt am 31. Auguſt war ſehr ſtark be ucht, Heljaſz, der nur 14,98. warf, von Douda mit 
jedoch der Geſchäftsgeiſt fehlte, und fo haben 15, Metern 


bie en. Einen eindrucksvollen 

Sieg errang % niakowſki im 400⸗Meter⸗Lauf. 

Das Speerwerfen, bei dem Turczyk wegen 

Handverſtauchung Maße A brachte fol- 

gende Ergebniſſe: Klaſek (Tſch.) 65,38, Mala 
* 


U UT UT TUT 7 HIT DILL 


Die lägliche Uebungsſtunde 


ANAKATAA TAITUHA DIN ATOTONU Oni 


die Kaufleute ſchlechte Geſchäfte gemacht und 
find wohl kaum auf ihre Koſten gekommen. 
Trotzdem Rindvieh noch einigermaßen preiswert 
gehandelt wurde, waren die Preiſe bei Pferden 
ehr niedrig. Taſchendiebe waren auch diesmal 
wieder ſtark vertreten; einige ſind geſchnappt 
und nach „Nummer Sicher“ gebracht worden. 


Jarotſchin 


Blutige Meſſerſtecherei. Gegen 45 Uhr 


nachmittags Rage ſich mit letzten Kräften UB. 1) Arme über dem Kopf gehoben, r. 
ein etwa 20jähriger Burſche, namens Wladyſtaw | Hand au I. Ellenbogen, l. Hand auf r. Ellen: 
Banaſzek aus Sepolno im Kreiſe Kolo, auf | bogen. ne die Schultern hochzuziehen Ober⸗ 


körper träſtig recken, abwechſelnd r. u. l. Seite. 

2) R. Bein anbeugen, ſo daß der Oberſchenkel 
dicht am Oberkörper anliegt, Mit r. Hand r. 
Fußſpitze faſſen, 5 15 loszulaſſen, r. Bein ſtrecken 
und wieder beugen. Dasſelbe links. 

3) R. Bein locker aus dem Hüftgelenk vor- 
und rückſchwingen, auch Knie⸗ und Fußgelenk 
ganz entſpannt. Dasſe be links. 

4) Arme ſeitwärts in Schulterhöhe gehoben. 
Oberkörper geſtreckt von der Hüfte aus vor⸗ 
wärts ſenken, bis zur Waagerechten, dabei ſtart 
nach vorn ziehen. Dann Oberkörper und Arme 
1 0 entſpannt fallenlaſſen, langſam aufrichten, 
uſw. 


das Jaxotſchiner Polizeirevier und gab an, in 
der Nähe des katholiſchen Friedhofes von einer 
Bande Landſtreicher, drei Männer und zwei 
Frauen, überfallen worden zu ſein. Der dienſt⸗ 

bende Wachtmeiſter begab ſich ſofort an den 

ezeichneten Ort, wo er die Bande tatſächlich 
noch vorfand, die jih um einen gewiſſen Igracy 
Czesny aus Kaliſch, ig e der ebenjalls 
verwundet war. die ganze Bande wurde feft- 

enommen und Cz. in das Jarotſchiner Kran- 
enhaus eingeliefert. Der Ueberfallene B., der 
inzwiſchen ohnmächtig geworden war, wurde 
ebenfalls in das Krankenhaus gebracht. Im 
Laufe des Verhörs wurde feſtgeſtellt, daß der 
vorübergehende B. von Cz. „ wurde 
und beide nach einem kurzem Wortwechſel ihre 
Taſchenmeſſer zogen und ſich damit bearbeiteten. 


Schroda 


t. Anmeldung zur Stammrolle. Der Magiſtrat 


5) Aus der Rückenlage die Beine über den 
Kopf werfen, bis die Knie neben den Ohren 
den Boden berühren, Unterſchenkel angewinkelt. 
Leicht auf den Nackenwirbeln ſchaukeln, dann 
mit Schwung zur Rückenlage zurück. 

6) Rückenlage, Unterſchenkel anziehen, jo daß 


\ 9 805 
e che | NE Zah Dal am Oela an ben an Hohen 
pflicht werden alle männlichen 18 olni- Becken heben: einatmen, Becken ſenken: aus- 
iher Staatsangehörigkeit, die in dieſem Jahre | atmen. 5 PANAT 

das 18. Lebensjahr vollenden, aljo im Jahre 7) Aus der Rückenlage Beine über den Kopf 
1915 geboren ſind, aufgefordert, fih im Laufe ſchwingen, ſofort zurück und aus dieſem Schwung 


des Monats September im Magiſtratsbüro mäh- | (ohne mit den Händen nachzuhelfen) aufſtehen. 


| 


| 


(die 


Kletzlo 


O. Kind tödlich verunglückt. Beim Spielen 
auf der Eiſenbahnbrücke, die ungefähr 130 Meter 
von den Arbeiterwohnungen gelegen iſt und über 
den Mühlenzuflußgraben führt, ſtürzte in 
Przyſiek das vierjährige Töchterchen Erika 
des Gutsſchäfers Richard Barth durch das 
Geländer ins Waſſer. Sofort hinzueilende Hilfe 
zog die Unglückliche, die kaum noch Lebenszeſchen 


von ſich gab, ans Land. Der Malen ee rat 
konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 
4 
Natel 
§ Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirte 


Skrzyzan in TDrzeciewnica brach Feuer 
aus, wobei ein alter Stall, Torf, So und 
Kohlen vollſtändig niederbrannten. Das Wohn: 
haus, das auch ſchon in Flammen ſtand, konnte 
zum Teil durch die Nakeler Feuerwehr gerettet 
werden. Die Urſache des Brandes iſt nicht 
bekannt. 


§ Blutvergiftung. Beim Pflfügen hatte ſich 
der Beſitzer Kwaſchewſti in Elſenort eine 
Verletzung an der Hand zugezogen, auf die er 
nicht acht gab. Es entſtand eine Blutvergiftung, 
an deren Folgen der Beſitzer ſtarb. 


§ Zu einer ſcharſen Auseinanderſetzung kam 
es zwiſchen den Eheleuten Starſzewſki in 
der ul. Ogrodowa, die ſchließlich zu Handgreif⸗ 
lichkeiten führte. Nachdem beide ſchon im Ge⸗ 
ſicht verletzt waren, ſtürzte die Frau mit einer 
Axt auf ihren Mann zu. Ein kleiner Sohn, 
der laut ſchrie, rief die Nachbarn zuſammen, 
die dazwiſchen traten und der Frau noch recht⸗ 
zeitig die Axt aus der Hand reißen konnten, 


Exin 
§ Verhaftung eines Schwindlers. Wegen 
verſchiedener Schwindeleien wurde ein Miran 


namens Bartkiewicz verhaftet und in das 
Gefängnis eingeliefert. B. bekleidete bei einem 
hieſigen Arzt die Stelle eines Sekretärs. 


Wojew. Pommerellen 
Thorn 
Selbſtmord auf der Weichſelbrücke 


Der 47jährige Anſiedler Wlad. Miſztal 
aus Zajgckowo hat zur Zeit des größten Ber- 
kehrs auf der Weichſelbrücke Gelbit- 
mord verübt, indem er ſich auf dem Brücken⸗ 
geländer vor den Augen zahlreicher Paſſanten 
eine Kugel in die rechte Schläfe jagte. Der 
Grund zu dieſer Verzweiflungstat dürften finan⸗ 
iclle Schwierigkeiten geweſen fein, mit denen 
Men alle Bauern zu kämpfen haben. 


mort vom Sonntag 


60,94, Mikrut 58,19, Luckhaus 55,70. Die 4%. 
100⸗Meter⸗Stafette gewannen die Tſchechen in 
der Zeit von 43,6. Polen 44 Sek. Im Stab⸗ 
dec andng bezwangen Polens Vertreter Schnei⸗ 
der und Kluck mit Merkl (Tſch.) die poge von 
3,70 Metern. Im Diskuswerfen ſiegte j 
mit 43,85 vor den Tſchechen Douda und Vite 
(43,46 und 42,78). Den 5000⸗Meter⸗Lauf ge⸗ 
wann Fialka (Polen) in der Zeit 15: 20.4 vor 
Slezaczek (15: 21.6) und Koſcak (Tſch.). 
* 


Der Bezirksboxrkampf Poſen 
Schleſien, der am Sonnabend in Kattowitz 
ausgetragen wurde, brachte ein Remis von 
8.18. Von den Poſenern gewann Sipinſki, 
Przybylſki und Pitat, der Wocka in der zmei- 
ten Runde techniſch knockout ſchlug. Unentſchie⸗ 
den kämpften Rogalſki mit Nawa und Ma raat 
mit Brabanſki. iſiorny konnte im er⸗ 
gewicht gegen den polniſchen Meiſter Rudzti 
nicht aufkommen. K 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
Ergebni er Die oſener „Warte us die 
a ne Scher 3 & 4:1 
ore oſſen i A wa 
cherfle I und Radojewſki), a Gracooin 
8 e pogen 3:1, R Legja 4:1 
und 22. Inf.⸗Reg Carni BR 

‚EB. ſchlug im Rahmen des 
A e Poſener „Sparta“ 
äumsklub knapp 32. N 


Ein Tenniswettkampf zwiſchen pags. 
und „Warta“ wurde wegen der 115 or 
Witterung beim Stande von 5:0 für „ 38 
abgebrochen. Die Spiele werden am Mittw 
fortgeſetzt. Von den bis erigen Kämpfen i 
beſonders der hartnäckige Widerſtand zu erwäh⸗ 
den der talentierte 


den uh 


nen, Wartaner Talar- 
A ot ae ee 952 weiter 

elle c W. leiſtete. . 
e e e ee 1 m 


* 
Der Revanchekampf zwiſchen Berdomfti 
A iſt auf Dienstag 1 A 
worden. ' 


* 
Der doppelte Yubbalt-Städte 
tam lte dam bur — Berlin brachte bei 
der „Alte Herren“⸗Mannſchaft wie den ungen 


einen unentſchiedenen 79 Die „Alten“ 
die in einem verblüffenden Tempo zweima 
45 Minuten herunterſpielten, Fenn 2:2, 
während die Jungen mit 3:3 vom Raſenfeld 
abtraten. 

i * 

Deutſchland gewann ſeinen Dani Kampf 
gegen Dänemark. Im letzten Spiel Frenz 
gegen Jacobſen hatten die Dänen noch die 
Chance, wenigſtens den Ehrenpunkt zu retten. 
Aber auch dieſer blieb ihnen verwehrt. Frenz 
verlor zwar die erſten Sätze 0 :6, 3:6, gewann 
dann aber die nächſten drei 7 25, 6:3, 623. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, 5. September 1953 


Deutsch-polnischer Warenaustausch 


im ersten Halbjahr 1933 G 


O Die polnische Einiuhr aus Deutsch- 
land, die sich im ersten Halblahr d. J. mit 72.1 Mil- 
lionen 21 auf 19.1 Prozent des polnischen Gesamt- 
imports beliei, setzte sich in der Hauptsache aus 
folgenden Warengruppen zusammen: Lebensmittel 
3.3 Mill. zt (gegenüber 3.6 Mill. zł im ersten Halb- 
jahr 1932), tierische Erzeugnisse 5.6 Mill. (7.2 Mill.) 
zł, Pilanzen und deren Teile 1.2 Mill. (1.6 Mill.) zł, 
Baumaterialien und keramische Erzeugnisse 2.0 Mill. 
(1.7 Mill.) zł, Mineralien und Erzeugnisse 5.3 Mill. 
(4.7 Mill.) zt, Brennstoffe 0,8 Mill. (1.3 Mill.) zł, an- 
Organische Chemikalien 3.6 Mill. (3.6 Mill.) zł. orga- 
nische Chemikalien 8.5 Mill. (9.2 Mill.) zt, Farben, 
Farbstoffe und Lacke 3.1 Mill. (3.0 Mill.) zt, verschie- 
dene Chemikalien 1.4 Mill. (2.5 Mill.) zt. Metalle 
und »erzeugnisse 8.2 Mill. (8.0 Min.) zt, Ma- 
schinen und Apparate 7.9 Mill. (10.4 Mill.) 21. 
elektrotechnische Materialien und Apparate 3.6 Mill. 
(5.4 Mill.) 21, Verkehrsmittel 0.7 Mill. (1.1 Mill.) zł, 
Papier und -erzeugnisse 3.0 Mill. (4.5 Mill.) 21. 
Bücher, Druckschriften und Kunstdrucke 3.2 Mill. 
(4.2 Mill.) zł, Textilien 4.1 Mill. (6.5 Mill.) zt. 
Konfektionswaren 1.0 Mill. (1.9 Mill.) zt, wissen- 
schaftliche Instrumente, Schulgerät usw. 3.9 Mill. 
(4.8 Mill.) zt. 


10.4 Mill. (6.3 Mill.) 21, 


Die polnische Ausfuhr nach Deutschland, die 
mit 73.5 Mill, zt 16.0 Prozent des polnischen Gesamt- 
exporis betrug, bestand aus folgenden wichtigsten 
Warengruppen: Lebensmitte! 25.1 Mill. (26.3 
Mill.) zł, Tiere 1.8 Mill. (3.3 Mill.) zł, tierische Er- 
zeugnisse 5.9 Mill. (8.5 Mill.) zł, Holz und Holzwaren 
Pilanzen und deren Teile 
4.6 Mill, (7.3 Min.) zł, Brennstofie und Naphtha- 
artikel 2.0 Mill. (2.2 Mill.) zł, anorganische Chemis 
kalien 2.1 Mill. (2.0 Mill.) zt, organische Chemikalien 


. 3.4 Mill. (3.7 Mill.) zt, Metalle und -erzeugnisse 12.2 


| 


Mill. (16.4 Mill.) zt, Maschinen und Apparate 0.7 Mill. 
(1.1 Mill.) zt, Textilien 1.6 Mill. (1.7 Mill.) zł, Kon- 
tektionswaren 1.4 Mill. (2.2 Mili.) zł. 


Im Vergleich zum 1. Halbjahr des Vorjahres (pol- 
nische Einfuhr aus Deutschland in Höhe von 88.0 
Min. i und Ausfuhr nach Deutschland 83.9 Mill. 20) 
sind die deutschen Lieferungen nach Polen in der 
Berichtszeit um 18.7 Prozent, die deutschen Waren- 
bezüge aus Polen dagegen nur um 12.4 Prozent zu- 
rückgegangen. Die Handelsbilanz war im ersten 
Halbjahr d. J. für Deutschland mit 1.4 Mill. zt passiv, 
während sie im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres 
mit 4.2 Mill. zt aktiv gewesen ist. 


NETTE 


Schlechte Getreideernten 
in Uebersee 


In Europa haben wir reichliche Getreideernten 
gehabt, in den überseeischen Ländern. dagegen keine 
guten Ernten. Nach einer Schätzung der „Deut- 
schen Getreidezeitung“ schliesst die Ge- 
treidebilanz für das Jahr 1933/34 mit einem Ueber- 
schuss ab, der geringer sein wird als der 
vorjährige. Voraussichtlich wird der Weltexport- 
überschuss an Weizen 16% Millionen Tonnen 
betragen, gegenüber, einem Einfuhrbedarf von 
44% Millionen, davon der Bedarf Europas 10% Mil- 
ionen. Es kommt also schliesslich nur ein Ueber- 
schuss von 2% Millionen heraus. 


Und doch fallen die Preise. 


Die wichtigste Ursache ist die, dass einerseits alie 
Länder ihre Ueberschüsse, und wenn sie noch so 
klein sind. wie in Frankreich, so schnell 


Firmennachrichten 
— ———oZU k u—d 
Konkurse 
E. = Eröfinungstermin. k. = Konkursverwalter. 
A. = Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


Kempen, Konkursveriahren Franciszek C ebu la, 
ul. Warszawska 11. E. 23. 8. 1933. K. Dir. Juljan 
Wyderkowskt, A. 26. 9. 1933, -10 Uhr. G. 3. 10. 
1933, 10 Uhr. 2 

Ostrowo, Konkursverfahren Franciszek Sob- 
kowski, Vergleichstermin 7. 9. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 24. 

Posen. Konkursverfahren Fa. „Metalochrom“, 
ul. Strumykowa 19, infolge mangels Masse auf- 
gehoben. 

Posen. Konkursveriahren Fa. „Universum“. 
Termin 19. 9, 1933, 11 Uhr, Zimmer 29. 

Posen. Konkursveriahren Fa. Hurtownia Olejów 
Skalnych, L. Rucinski u. St. Jankowski aufgehoben, 
da der am 4. 5. 1933 vereinbarte Zwangsvergleich 
Rechtskrait erlangt hat. 

Thorn, Konkursverfahren Gebrüder Schiller, 
Malermeister. E. 29. 8. 1933. K. Stanistaw Tyr- 
chan. A, 27. 9. 1933. Erster Termin 27. 10. 1933, 
10 Uhr. G. 27. 10. 1933, 10 Uhr, 


Gerichtsaufsichten 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 


3rresen. Alfons Sikorski, ul. Hallera. An- 
trag auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 23. 9. 
1933, 10 Uhr. 

Kattowitz., Fa. Emi Lomla, ul. Sobieskiego 
13. Zahlungsauischub bis 28. 11. 1933 erteilt. 

Kattowitz. Vergleichsveriahren Fa. H. Mor- 
genstern i S-ka, ul. Andrzeja 25a. Die Gläu- 
bigerliste wird vom 12.—13. 9. 1933 im Büro der 
Firma von 9—12 und 15—18 Uhr für Interessenten 
ausgelegt werden. Termin zur Prüfung der For- 
derungen 22. 9. 1933, 10 Uhr, Zimmer 58. 

Neustadt a: d. W. Alfons Zalewski. 
nung des Vergleichsverfahrens. 
walter Wactaw Nadolny. 

Posen. Vergleichsverfahren Fa. Nitube i S-ka, 
ul. Kolejowa 1/3. Termin zur Prüfung der Forde-- 
rungen 4. 9. 1933, 10--11 Uhr, im Lokal der Firma. 
Die Gläubigerliste wird vom 6. 9. 1933 im Burg- 
gericht, Zimmer 30, ausgelegt werden. | 

Putzig. Zablungsaufschub Fa. Konrad Kon Eo! 
bis 23. 11. 1933 verlängert. 

Putzig. Zahlungsauischub Bernard Schmandt 
aus Stawoszyna. Termin 28, 9. 1933, 10 Uhr. 


Eröti- 
Vermögensver- 


Generalversammlungen 


”» 9. „Cukrownia Wierzchostawicka“, 
Sp. Ake. in Wierzchostawice. Ordentl. G.-V. 4 Uhr 
nachm. im roten Saal des Hotels „Basta“ in Ino- 
wrocław. > ` 

11.9, Fa. „Hadroga“, S. A. in Bromberg. Ordtl. 
G.-V. 19 Uhr in der Kanzlei des Rechtsanwalts Dr. 
Piechowski in Posen, Plac Wolności 3. 

14.9. Cukrownia Mełno, S. A. in Melno, 
Ordentl. G.-V. 11 Uhr im Hotel „Pod Ztotym 
Lwem“ in Graudenz. 

14. , Drukarnia Kujawska, S. A, in Ino- 
wrocław, Ordentl. G.-V. 4 Uhr in den Räumen der 
Druckerei. 

20.9, „Cerealia“, Mühle in Glowno bei Posen, 
Büro ul, Sew. Mielżyńskiego 23, W. 6. Ordentl. 
G.-V. 12 Uhr im Büro der Firma. 

ti. 9, „Miyny Grudziadzkie „Cerealia“, S. A. 
ir Bromberg, ul, Dworcowa 49. Ordentl. G.-V. 
12 Uhr im Lokal der Firma. 


wie möglich ins Ausland zu schaffen versuchen, 
damit sie nicht die Inlandspreise verder- 
ben. Andererseits werden selbst von Importländern 
eifersüchtig die Grenzen bewacht, indem man alle 
nur möglichen Schwierigkeiten bei der Getreideein- 
fuhr macht. Auf der einen Seite also Forcierung des 
Verkaufs, auf der anderen Seite Kauf- 
erschwerung. Da nun mach der Ernie das 
Angebot gross zu sein pflegt, mussten unter den 
oben geschilderten Umständen die Preise fallen. 


Bankberatungen in Posen 


Demnächst werden in Posen Beratungen von Ver- 
tretern der Akzeptbank mit Vertretern der Posener 
Banken stattfinden. Die Beratungen sollen zur Aut- 
gabe haben, die Linie einer zweckdienlichen Zusam- 
menarbeit festzulegen. 


Die Auslandsschulden des polnischen 
Staates 


O Die Regierung hat dieser Tage den Betrag von 
: 395 000 Dollar nach New York überwiesen, der die 
Ende September fällige Zins- und Tilgungsrate der 
amerikanischen Stabilisierungs-Anleihe 
von 1927 darstellt. Zum 1. Oktober muss ferner die 
Rato der schwedischen Zündholzanleihe in Höhe von 


1178000 Dollar und bald darauf die Zins- und Til- . 


gungsrate der 6prozentigen Dollaranleihe in Höhe 
von 587 000 Dollar bereitgestellt werden. 7 


Flachsausstellung und Flachskongress 
in Wilna 

* Mit der in Wilna eröffneten III. Polnischen Nord- 
messe ist zum ersten Male auch eine Flachsausstel- 
lung verbunden, die eine Uebersicht über die pol- 
nische Flachsproduktion bieten soll. Ueber 
die gegenwärtige Lage am polnischen Flachsmarkte 
berichten die Wilnaer „Wiadomości Lniarskie‘; 


Die günstige Konjunktur und die steigenden Preise 
während der zu Ende gehenden Flachskampagne 
1932/33 haben einen Umschwung in der Lage 
der polnischen Flachswirtschait herbeigeführt. 
Infolgedessen habe die Flachsanbaufläche, die von 
117 200 ha im Jahre 1929 auf 93 700 ha im Jahre 1932 
zurückgegangen sei, im Jahre 1933 eine schr be- 
trächtliche neuerliche Ausdehnung ‘erfahren, 
deren Umfang noch nicht feststehe. 
über Quantität und Qualität der neuen Flachsernte 
sei noch nicht möglich. Im Jahre 1932/33 hätten dank 
der tatkräftigen Intervention der Regierung, die be- 
kanntlich bedeutende Heeresaufträge auf 
Leinenwaren vergeben hat und die Verwendung 
von Inlandsilachs bei der Ausführung dieser Aufträge 
zur Bedingung machte, 65 Prozent der polnischen 
Flachserzeugung im Inlande abgesetzt werden können. 
Für die neue Flachskampagne 1933/34 aber müsse 
angesichts der Vergrösserung der Flachsanbaufläche 
damit gerechnet werden, dass allein Nordost- 
polen statt 5000 etwa 10000 t Flachs auf den 
Markt werfeiı würde; es sei somit nicht zu erwarten, 
dass die gegenwärtigen Inlandspreise für 
Flachs, die um 2/— Lstg über den Weltmarkt- 
preisen liegen, gehalten werden könnten. 


Gleichzeitig mit der Eröffnung der Flachsausstel- 
lung fand die zweite Versammlung der Mitglieder des 
Verbandes für den Flachshandel und -Export in Wilna 
statt, der im Herbst v. J. gegründet worden ist. Dem 
Verband gehören die acht führenden polnischen 
Flachsfirmen an, und zwar die „Len“ G. m. b. H., 
die „Flaxtow“ G. m. b. H., die „Standart“ 
G. m. b. H., I. Zinger und Gebr. Minkowiez in Wilna, 


N. Epsztejn i S-ka in Grodno, O. Golomb in Sokółka 


und L. Galler in Przemysl an. Der Verband be- 
richtet, dass er, da er erst gegründet wurde, als die 
tetzte Flachskampagne bereits in vollem Gange war, 
dio von ihm angestrebte 


radikale Reform der Verhält- 
nisse in der polnischen Flachs- 
wirtschaft 


noch nicht habe durchführen können, und dass er 
dies in der neuen Kampagne 1933/34 zu bewerkstel- 
ligen gedenke. Der Verband habe jedoch bereits gute 
Erfolge im Kampfe gegen die gewissenlosen Lieieran- 
ten, die gute Ware mit schlechterer vermischen, zu 
verzeichnen und veranlasse seine Mitglieder syste- 
matisch, allo Geschäftsbeziehungen zu solchen Lie- 
feranten abzubrechen. Eine gewisse Verbesserung 
der Verhältnisse sei aui diesem Gebiete bereits er- 
zielt, doch lasse auch der jetzige Zustand noch viel 
zu wünschen übrig. Der Verband hat weiter eine 
Normierung der Verpackung, der zum Absatz im In- 
lande gelangenden Ware durchgeführt. Er gibt regel- 
mässige Marktberichte über den Wilnaer Flachs- 
markt heraus, die besonders häufig in der enelischen 


Ein Ueberblick 


Presse nachgedruckt werden sollen, und veröfient- 
licht im Rahmen des „Przegląd Gospodarczy Ziem 
Pölnoceno-Wschodnich'‘ und des Bulletins der Wilnaer 
Industrie- und Handelskammer auch die „Wiadomosci 
Lniarskie“, die .‚Flachsnachrichten“, das einzige 
Fachblatt für den Flachshandel und -Export in Polen. 


Märkte 


Getreide. F o 4 September. \mtliche 
‚sotierungen für 100 kg in Zloty tr. Statior 
Poznan. s N 

"ransiaktionspreise: 
Hafer 120 role 12.25 
nir one e.: 
Weize neu, zum Vermahlen . 
Rogge: aie PEAU 3 
Gerste. 681—691 g,... ss 
Gerste, 648—662 gůl. 
FCC 
Roggenmeh] (65% 
Weizenmehl (65% 


19.75 — 20.25 
13.25 13.75 
14.25 —14.75 
13.25 14.25 
12.00 12.25 
21.00-21.25 
33.50 —35.50 


s.s.s... 


Weizenkleie CLIS aoo aiae r eo 8.50— 9.00 
Weizenkleie Groß; ueo 9.50 10.00 
Raevenkleie 800 — 8.50 
Winterraps . 3400—35.00 
Winterrübs en.. . 42.00 — 43.00 
Niktoriaerbs en 18.00—22.00 
Folger erbsen . 21.0023. 00 
Sen! .. „ „ 4000 —42.00 
Blauer Mohr 52.00-57.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hafer, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, für Gerste schwach. 


- Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
146 t, Weizen 218.5 t, Gerste 135 t, Hafer 15 t. Rog- 
zenkleie 60 t, blauer Mohn 15 t. 


Bromberg, 4. September. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktionspreise: 
Weizen 15 t 20.50. Roggen 30 t 13.80; Richtpreise: 
Weizen 19.25—20 (ruhig), Roggen 13—13.50 (ruhig), 
Muhlgerste 13.75—14 (schwächer), Braugerste 15 bis 
16, Hafer 11.75—12 (ruhig), Roggenmehl '65proz. 21 
bis 21.50 (ruhig), Weizenmehl 65proz. 33—35 (ruhig), 
Weizenkleie 9—9.50, grobe 9.25—9.75, Roggenkleie 
7.50-—8.50, Raps 31—33, Winterrübsen 33—35, Vik- 
toriaerbsen 20-22, Fogererhsen 22.50-24.50, blauer 
Men 53-55, Senf 37—39, Speisekartoffeln 2.25 bis 
2,50, Leinsamen 35—37, Peluschken 12—13, i 

Gesamttendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 2. Septbr. 
Im heutigen Sonnabendverkehr hielt sich das Ge- 
schäft am Produktenmarkte naturgemäss in engeren 
Grenzen. Das Angebot war weiter gering, da das 
regnerische Wetter die Druscharbeit behindert. Der 
Rhein bekundet Interesse für Weizen, während Rog- 
gen an der Küste zu Exportzwecken etwas gefragt 
ist. Die Notierungen am Lieierungsmarkte sowie für 
Prompte Ware bleiben völlig unverändert. Mehl 
wird weiter in kleinen Mengen laufend umgesetzt. 
In Gerste gestaltet sich das Geschäft auch für gute 
Qualitäten recht schwer. Hafer liegt stetig und 
ziemlich unverändert. 


Getreide. Berlin, 2. September. Amtliche 


Notlerungen in Goldmark ab Station. Weizen, märk. | 


1000 kg 173—175, Lieferung September 190.50, Lie- 
ferung Oktober 192, Lieferung Dezember 195.50, Rog- 
gen, märk. 1000 kg 141—143, Lieferung September 
156,75, Lieferung Oktober 159, Lieferung Dezember 
162, neue Wintergerste (zweiz.) 146—154, do. (vierz.) 
137—143, Braugerste 186—190, Hafer, märk. 1000 kg 
125-—-130, Weizenmehl 100 kg 30—31, Roggenmehl 
20.25—21.35, Weizenkleie 9.40—9.50, Roggenkleie 8.60 
bis 9, Viktoriaerbsen 29—33, kl. Speiseerbsen 23.50 
bis 24.50, Futtererbsen 13.50—15, Wicken 14.2816. 
Leinkuchen 15.,40—15, Trockenschnitzel 8.60—8.70, 
Sojaschrot 13.70—13.%. 


Honig. Posen, 2. September. Bienenhonig im 
Grosshandel loko Poznań für 1 kg 2.60—2.80 zł; im 
Kleinhandel 3.60 zł. 


Graudenz, 2. September. Notierungen im Gross- 
handel für I kg in Ztoty: diesjähriger, dunkler Honig 
2.10. 

Pilze. Posen, 2. September. Marktpreise im 
Kleinhandel für 1 kg: getrocknete Pilze 6.40--8.00, 
Steinpflre 1.60--2.40, Pfitierlinge 0.80—1.20, Cham- 
pignons 1—1.20, Butterpilze 0.60-—0.80, Reizker 2 bis 
2,40, andere Pilze 0.60—1.60 zł. 


Metalle Warschau, 2. September. Das 
Handelshaus A. Gepner notiert für 1 kg in Złoty: 
Bancazinn in Blocks 7.50, Hüttenblei 0.67, Hütten- 
zink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminium 3.80, Kupfer- 
biech 2.75—3.40, Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 
0.95—0.98, Nickel in Würfeln 9.50. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 2. Sept. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 120—125, 130—150 kg 110—115: 
Fleischschweine 110 kg 100—105. Aufgetrieben wur- 
den 1024 Stück. 


Posener Börse 
Posen, 4. September. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 49 G, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe 
der Posener Landschaft 36 G, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 46 G, Bank Polski 83 B. Tendenz: 
ruhig. N ; 
G = Nachir., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen\ vom 2. Sept. 1 Dollar 
(nichtamtlich): 6.22. Bank Polski-Pozna notiert: 
100 Reichsmark 210 zł, 100 Danziger Gulden 173.12 zł. 


ı Gramm Feingold = 5.9241 zt. 


Danziger Börse 


`i Danzig, 2. Sept. In Danziger Gulden wurden 


notiert für (telegr. Auszahlungen): New York I Doll, 
3.5664——3.5736, London 1 Pfund Sterling 16.17—16.21, 
Berlin 100 Reichsmark 122.43—122.67, Warschau 
100 Złoty 57.52-57.63, Zürich 100 Franken 99.35 bis 
99.55, Paris 100 Franken 20.14—20.18, Amsterdam 
106 Gulden 206.79—207.21, Brüssel 100 Belga 71.63 
bis 71.77, Prag 100 Kronen 15.26-15.29, Stockholm 
100 Kronen 83.58—83.68, Kopenhagen 100 Kronen 72.33 
bis 72.47, Oslo 100 Kronen 81.42—81.58; (Banknoten): 
10% Złoty 57.83 57.65. 4 i 

— — — — — -ͤ— 


Sämtliche Börsen- u. r ohne Gewähr. 


Warschauer Börse 


Warschau, 2. September, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 6.18-—6.20, Goldrubel 4.72—4.74, 
Tscherwonetz 1.15—1.20. - 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.12, 
Kopenhagen 126.60, Oslo 142.50, Montreal 5.90. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N) 
38.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleine (Serie III) 47 
his 46.75. 7proz. Stabilisierungs-Anleine (1927) 51.27 
bis 50.88, 

Bank Polski 83.50 (84). Tendenz: ruhig. 


Amtlicne Devisenkurse 


2 9. 2 9. 1. 9. J 1. 5 

Geld Briet | Geld Brief 
Amsterdam = - 1359.10 360.90 359.00 360.80 
Berlin?) — «e =e ~ rer e ee = 
Brössal 121.44 125.06] — ng 
Loodo -— == = =» 28.03] 28.33] 28.18] 28.48 
New York (Scheck) — N 
— sa — — — 34.94] 35.121 34.94 35.12 
Pr 26.45] 26.57] 26.45] 26.57 
italien =e =e == =~ ~ 46.77] 47.234 — 2 Ah E 
Stockholm — — — — | 146.25] 146.75 146.05 147.55 
Dansig — — — — =. [173.37] 174.234 — — 
rieb! 1172.27 173.130 172 271 173.18 

Tendenz: wächer. — 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Sept. 
Bei kleinsten Umsätzen eröffnete die neue Woche 
genau so still, wie die alte geschlossen hatte. Es 
lagen keine Anregungen vor, und der Ausfall der 
Sonnabendbörsen im Auslande trug zur Zurückhal- 
tung bei. Das starke Angebot der letzten Zeit, be- 
sonders am Farbenmarkt, hat zwar nachgelassen, da- 
für kam aber aui einigen Spezialgebieten eher Ware 
heraus, so dass Papiere wie B. M. W., Rhein. Stahl, 
Harpener, Schuckert und Licht und Kraft 2—3 Pro- 
zent einbüssten. Auch sonst überwogen kleine Rück- 
gänge, Lediglich R.W.E. und Goldschmidt machten 
mit Gewinnen von 1% resp. 1% Prozent eine Aus- 
nahme. Farben eröfineten mit 120% cirka ein Pro- 
zent über der vorbörslichen Taxe, gaben aber im 
Verlaufe ebenfalls um cirka % Prozent nach. Der 
Markt der festverzinslichen Werte lag ebenfalls 
ruhig. Stahl-Obligationen eröffneten % Prozent höher. 
Auch Schuldbücher waren % Prozent gebessert. Die 
Altbesitzanleihe lag unverändert, der Neubesitz ging 
um 15 Pfennige zurück. Am Geldmarkt waren zu- 
verlässige Sätze noch nicht zu hören, die Situation 
schien eher etwas leichter zu, sein. Im Verlauie 
bröckelten die Kurse überwiegend etwas ab. 

Effektenkurse. 


H| 


s88 88 


2, 
Fr. Kru Ilse Bergbau — 
Mitteldt. Stabl Ilse Gon. = 
V. Stablw. d. Aul Gebr. Jungh. — 
Accumulator Kali Chemie — 
Alls. Kunaps. Kali Asch. _ 
Allg.Elokt.-Gs. Kleckner-W. 54.62 
Aschaffb. Zst. Kokswerke 67.06 
Bayer. Motor. Leopold Grube sn 
Bemberg Lahmeyer ya 
Berger Laursbätte 116.50 
Bl. Karlsr. Ind. Mannesmann 55.25 
Braunk, u, Brk, Mansf. Bertzb. 23.75 
Bekula Masch.-Untn. 38.75 
Bi. Masch.-Bau Maximiliansh. — 
Bremer Wollk. Metallgos. 38.75 
Buderus Eisen Niederls.Kohl. — 
Charl. Wasser Orenst. u. Kop. — 
Chem. Heyden Phönix Bgbau 33,50 
Contin. Gummi Polyphon 21.00 
Confin. Linol. Rh. Braunkohl, 195.25 
Daimler-Bens È Rh. Elktr.- V. — 
Disch.-Atlanı. | 99. ~ae | Rh. Stahlw. 77.50 
Dt.Con.-Ge.-D. | 101,00] 104.25 | Rh. Watt. Elok. 76.12 
Dt. Erdöl-Ges. | 97,25) 97.75 ‚Rütgerswerke be 
De. Kabelw. | — | —, | Salzdetforth 158. 
Dt. Linol.-Wk. | 41.12) ~ Schl. Bbg. u. Zk. = 
Dt. Tel. u. Kab. | — — Schl. El. u. G. B. 89. 
Dt. Eisenh. n. A.] 37251 — Schub. a. Sala. — 
Dortm. Unioo | — — Schuck. a. Co. 92. 
Eintr. Br. 150.50 — Schulth. Pats. 191. 
Eintr. Braunk.| — | — Siem. a. Halske 140 
ief.-Gos. E — as rd 
El. W. Schles. — | 68.25 — Leonh. 11.12 
El. Licht u. Ke. | 94,50) — Ver. Stahlw. 32.87 
Engelhardt Br — Vogel Draht 48.00 
L C. Farbeo | 119,75, 119.25 | Zeller. Verein 2.50 
Feldmäble 00 Se, | do. Waldhof 35.00 
Felten u. Goill. | — | 43.62 | Bk. el. Werke #3 
Gelsonk. Bge. 50.75 | Bk. f. Brauind. 73.00 
Gestürel 350 75.50 Reichebank, 148.00 
wo 1 L. u. Kr. — 
Hbg, cee 100.75 100 0 AUE E Er 93.09 
Harbg. Gummi - p mb.-Am.-P. h 
Harpen. Bew. 383.00 84.00 | 3 | 20.75 
Helene enso) 61.00 | Quv Z 
H on ordd. Lloyd | I 
Borelbotr-Cen| 35.001 — | " 
2.9. 
) 76.25 
Ablön. Schuld — — — — = ~= = ~ 9.60 
Ablös.-Schuld ohne Ausi rocht — — 


Tendens: nachgebend, 
Amtliche Devisenkurse 
2.8.1289 1.9. 1.9. 

Geld Brief | Geld ! Brief 
„„ DEE | 2A] 2 2.492 
bender 2 1220 | 13.24 | 13.245 | 13.285 
E 2.928 
Amsterdam = == = == — - 1168.88 | 169.22 | 168.73 | 169,07 
Brüssel — m >= 18847 58.4 58.59 

Budapest == == ~e =e =e m f — 25 — — 
Dansig — = = => — ~ | s8162 | 81.78 | 81.67 | 81.83 
Heleingtore———— — | 5,844 | 5.856 | 5.864 | 5.876 
— 3 

ugoslawion == == == | 5.295 . 2 

ingoia (Kowno) = — — — | 41.61 | 41.69 41.61 | 41.69 
Kopenbagep == =- == — — į 58,99 | 59,14 | 29.24 | 59.36 
Lissabon == — == == == — Í 1269 | 12.74 | 12.69 12.21 
Oslo — nm =— == == = 1 66,38 | 66.52 | 66.63 | 66.77 
Paria == =e — — 11642 | 16.46 16.42 16.46 
Prag = m m = me mm 1242 124 12.42 | 12.4 
Schweiis == ~=- == — — Í 80.92 | 81.08 | 80.92 | 81.08 
Sofie. | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.055 
Spanien — — — = — — | 35.01 | 35.09 | 35.01 | 35.09 
Stockholm = ~- «= «= — — | 68,13 27 | 6838 | 68.52 
Wied 47.95 48.05 | 47.95 | 48.95 
Talion == =e — — 1.68 7182 | 71.68 | 71.82 
— = 00 u a = 1 7383 | 7407 831 74.07 


Ostdevisen Berlin, 2. September.: Aus- 
zahlung Posen 47.00—47.20. Auszahlung Warschau 
47.00-—47.20, Auszahlung Kattowitz 47.00-47.20; 
grosse polnische Noten 46.90-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: , Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowskl, 3 — 4 
übrigen redaktionellen Teil: e ee DE kópi 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 8 — z 
Druck und Verlag: Conc: rdia Sp. Akc., Drukarnia 
j wydawnictwo, „Sämtlich in Posen. Zwieraygjecka 6. 


> 


Poſener Tageblatt 


Am Sonntag, dem 3. September, verſchied verſehen mit den 
heiligen Sterbeſakramenten meine inniggeliebte Frau, Mutter und 
Schwiegertochter 


Frau Helene Schilöfnecht 


im 45. Lebensjahre. 


Dies zeigen an: 


Johann Schildfnecht und Tomter 


Moſina, den 4. September 1933. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 6. September, um 5 Uhr 


nachmittags vom 


Schulschürzen 
Mützen 
Sweater 
Strümpfe 
empfiehlt 
zu sehr bill, Preisen, 
L. Sztapczynski, 
Poznan, Stary Rynek 89. 


VRATE ERNEK RENA 
Suche deutſchen 
Sprachunterricht. 


Off. unter 5997 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Billigst! Billigst! 


Uspnlun - Saatheize 


Germisan 
Blaustein 
und alle anderen 
Beizmittel 

erhalten Sie billigst 


in der 


* 


rauerhauſe in Moſina aus ſtatt. 


Berliner 


Lokal⸗Anzeiger 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 


Abonnementsbestellungen 
inallenBuchhandlungen 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. 


Gross-Sortiment. oznan, Zwierzyniecka 6 


Brillen, Nneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolikowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer aut 


streng wissenschaftiicher Grundlage konstruierter Apparate 


Sud 70 fr 
junge Stück 1 zł} 


kleinere billiger! 
empfiehlt 


Joset Glowinskl 


Pozna ß, ul. Gwarna 13. 


jährige 


kostenlos. 


Praktiſche 
Hausſchneiderin 


Saatzucht 
Hildebrand 


n Kleszczewo 
HILDEBRAND empfiehlt zur Saat: 
Original Hildebrand’s Zeeländer Roggen 


nach den Versuchen der Izba Rolnicza an 
I. Stelle für bessere und schwere Böden 


Original Hildebrand’s Weissweizen , B- 


auch auf mittleren und leichten Böden 
in allen Versuchen an I. Stelle. 


Original Hildebrand’s Fürst Hatzfeld-Weizen 


beste Sorte für ganz späte Aussaat 


Kleszezewo p. Kostrzyn Tel. Kostrzyn 18 


Dampferzeuger 


verbesserter deutscher Konstruktion mit 2 Flammenrohren 
und Speisevorrichtung, patentamtlich geschützt, sowie 


Dampffässer 


sämtlicher Grössen, vielhundertfach bewährt, liefert als 
langjährige Spezialität 


OBORNIKER APPARATEBAU-ANSTALT 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Off. unter 5998 an die 


Gegen die 
Mäuseplage 
empfehle 

Giftweizen. 
Gaspatronen 
u a. 


Drogerja Warszawska 


Poznan. ul 27 Grudnia J! 
Tel. 20-74. 


EN 
echſtein⸗Flügel 
ſofort zu kaufen 
geiucht. Off. mit 
Preisang. u. 602% 
d. d. Geſchſt. d. Bta. 


Pelzjägerleben 
in Kanada 


Ein Erlebnisbuch b ster Art aus den 
nördlichen Teilen Kanadas, wo Helge 
Ingstad in der ungeheuren Einsam- 
keit den Polarwinter verbringt, um 
nach Pelztieren zu jagen. 


Aus dem Norwegischen 
übertragen 
Magnus. Mit 27 Abbildun- 

en b. einer Karte. Geheftet 
3.20 M, Ganzin. 4,50 M. 


VERLAG SCHERL BERLIN 


von Erwin 


Auslieferung für Polen bei der . 


Kosmos sp.z o.o. 


Verlag und Groß-Sortiment 
Poznan. Zwierzyniecka 6. 


Werren 


Tel. 17 H. Rauhudt, Oborniki Tel. 17 
Schnelle Lieferung. Hoher Rabatt Kostenloser Besuch. 


Rittergüter und Landwirlſchaſten 


in jeder Größe zu verkaufen. Anfragen an Ober- 
amimann Bardt, chem. Poſener, in Ketſchdorf 
a. Ratz bach in Schlefien. 


Drogerja Warszawska 


Poznad, ul. 27 Grudnia 11 
Tel. 20-74, 


Aberſchriſtswort (fett) )) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 


Stellengeſuche pro Wort 10 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


d Verkäufe a 


Cajè-Rejtaurant 
auf der Provinz, billig 
zu verkaufen. Off. unter 
5001 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Fleiſcher⸗ u. Konditor⸗ 
jacken weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln 
von 21 350 Damen- 


tinkittel für Damen 
ins Büro von zt 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ 
und Berufskittel in 
moderner Wickelform 
mit und ohne A 
für alle Berufe für 
Herren und Damen, 
wie Arzte Drogiſten, 
Kolonialwarenhändler 
Fleiſcher, Bäcker und 
Schloſſer ſowie , Ser- 
vierhauben u. Schür⸗ 
zen in großer Aus⸗ 
wahl u. allen Größen 
ſtändig auf Lager 
empfiehlt zu fabel⸗ 
haften Preiſen 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 
J. Schubert 
vorm. Weber, 
ul. Wrocławska 3. 


Baubeſchläge 
für Türen u. Fenſter, 
Armaturen 
für Kachelöfen und 
Kochherde, Spezialität: 


Schiebetürbeſchläge 
liefert Engros⸗Detail 
Spezialgeschäft 


Hurt Polski, Poznan 
Wroclawfka 9. Tel. 1581. 


Silbertannen, 
Lebens bäume, Cypreſſen u. 
andere Nadelhölzer und 
Obſtbäume empfehlen 

Baumſchulen Jeske, 
Jelonek bei Zlotniki 
(Telephon 3) bei Poznan. 
Preisliſten auf Wunſch. 


Schultorniſter 1,65 
Schultaſchen 0,95 21 
Ledertaſchen 3,50 21 

empfiehlt 
Lederwarenfabrik 
Kurdelfki 
Polwiejfka 39. 
Wielka 10. 
Pelze 
neueſte Modelle, Pelz- 
futter, Füchſe, ſowie ver- 
ſchiedenartige Felle kauft 
man am dilligſten im 
Belzmagazin 
St. Piotrowski 
Poznań, Szkolna 9. 


Haupt- 
Treibriemen 
ausla Kamelhaar 

für - 
Dampfdreschsätze 
äußerst billigst bei 


Woldemar Günter 
Landw, Maschinen- Bedarfs- 
artikel — Oele und Fette. 
u. weisst i 
i skiego 6. 
Tel. 52.28. 


Schrank 
Renaiſſance, aus fürjt- 
lichem Hauſe, Nußbaum, 
innen Eiche, zu verkaufen 
Grunwaldzka 20a, Part. 


Gutgehendes 
Getreidegeſchäft 
in Oanzig zu verkaufen. 
Offerten unter 6013 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Kaufgesuche f 


Suche 
Dampfkeſſel, 
2 Flammenrohre von 60 
bis 90 qm Heizfläche, 7 
bis 10 Atmoſph. Offerten 


; Mietsgesuche immer 
Lersehledenes e KO c 1 m ji Unterrichi g ie 50 e 
Paſſage unterm ino à Skarbowa 15, Wohn. 
Bürſten Apollo, Bier 20 gr, E. Baesler 3 Zimmerwohnung e ee 
Pinſelfabrik, Seilerei anita, Karaffe 1.60 21.] Dipl. Muſiklehrerin modernes Nebengelaß, ge- 9 et a 
Frühstück 50 gr, Im⸗ Jeżyce ſucht. Evtl. Tausch gegen Vorderzimmer 
Pertek biß 10 gr. Diskreter ſym⸗] Szamarzewſtiego 19 a, | 3 kleinere Zimmer. Offerten | mit ſeparatem Eingang 
Detailgeſchäft, pathiſcher Aufenthalt. Wohnung 17. u. 6021 an die Geſchäftsſt. ver A ze . 
— 16. Umarbeiten Polniſch biejer Ztg. bee UL EG 
Streichs Umfaſſonieren v. Samt, für Erwachſene u. Schul- i 
Filz-, Damen- u. Herren- | jugend erteilt Wohnung 
Kur & Dampfhadeanstalt | biten, neuentes Journal ſehr billig von etwa 4 Zimmern, Automobile 
ul. Wozna 18 am Alten | 1,50 zł. Kravattenreinig. | Abſolventin der Univer-] Nähe Oiakoniſſenhaus, 
Markt empfiehlt Dampf- Plac Sapiezyüſki 1, |fität. geſucht. Offerten unten 


und Wannenbäder. an der Hauptpoſt. Maſztalarſta 7, Wohn. 3. 16015 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
I 
I | 


Wir drucken: 


Famltlen-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 

in geschmackvoller, moderner Ausführung, 

Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate elin- und mehrfarbig. Bilder und 

Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Feltschachtein u. Packungen aller Art 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Zwlerzyniecka 6 Poznan Telet. 6105, 6275 


Sämtliche Sanitätsartikel ; 
Dachdeckerarbeiten unter Fabrikpreiſen. Grundstücke Vermietungen 
werden ſauber u. billigft b we i 
ausgeführt. gegenüber der Hauplpoſt Ceeres 

1 2 RASINN Große Villa Geſchäft 

Paul Röhr 2 im Schleſiſchen Badeort Hrogerie, Rolonialwaren 
Grobla 1. W. 7. (Kreuz- Hühneraugen [ale Rubejis u. Fremden- in deutſcher Umgegend 
kirche) Pflaster Droma‘ beim geeignet, zu ver- mit Wohnung billig zu 

| hilft Ihnen üb all hinwe taufen od zu vertauſchen [vermieten. gen 
Radioapparate non über alles hinweg- || gegen Poſener Zinshaus. Strumptowa 34, W. 5. 


Schachtel nur 93 gr Off. unter 6019 an die 


Ausſchaltungen, Nekan- 


„KELLY“ 
Reifen 
erster 
Qualität. 
Konkurrenzlose Preise. 
Szczepański i Syn 
ulica Wielka 17 
Telefon Nr. 30-07. 


Offene Stellen 


Ehrliches 

evgl. junges Mädchen für 
alle Hausarbeiten mit Näh⸗ 
kenntniſſen zum 15. Sept. 
Nähe Poſen geſucht. Ge⸗ 
haltsanſpr. und Zeugnis⸗ 
abichriften, jowie Bild unter 
6022 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. 


— —— —— r 
„Wir ſuchen für ſofort 
eine evangeliſche 
Gutsſekretürin 

Bedingung: perfekt in 
Polniſch und OSeutſch. 
Bewerbungen m. Zeug- 
nisabſchriften und Ge— 
haltsanſprüchen an 


ſchlußgeräte ſowie ſämtl. 
Reparaturen führt aus. 
Harald Schuſter, 
Poznan, sw. Mojcieha 
N 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 


unter X. 102 an Buch⸗ werden gut und ſchnell 
handlg. Bernhardt, Bo- erledigt. Anfragen unter 
janowo, pow. Rawicz 8771 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Sienna 14, Wohnung 3. l dieſer Zeitung. 


Drogeria Maren 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11. 


Berliner Modijlin 


arbeitet elegant u. gediegen 
Damen- u. Kindergarderobe 
in und außer dem Hauſe, 
auch Provinz. Mäßige Preiſe 
Bartolik, 


Geſchſt. d. Zeitung. 
— —— ͤ —Gw äʃ.2L—ͤ—ͤ e 


Kaufe 
Provinz Poſen Ritter- 
gut, guter Boden, größ. 
Anzahlung, zahlbar auch 
im Auslande. Vermitt- 
lung ausgeſchloſſen. Aus- 
führliche Angaben unter 
6011 an die Geſchäftsſt. 


Dom. Wiosciejewfi, 
p. Kſigz, pow. Śrem. 


Möbl. Zimmer 


— — ar Sn rem m 

Alleinſtehende Dame Sofort geſucht lediger 
vermietet komfort., groß., Berufsjäger 

ſonniges mit Waffen- und Jagd- 

Frontzimmer ſchein, eigenem Hund, 

Bad, elektr. Licht, Hoch-] guter Schütze. Bewer- 

parterre — Oberſtadt.] bung, Anſprüche, Photo 


Offerten unter 6020 an 


unter 6016 a. d. Geſchſt. 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


dieſer Zeitung 


Handwerker 
evgl., mit gutem Unter- 
nehmen, ohne Vermögen 
wünſcht Heirat. Damen 
bis 38 Jahre, auch Witwe 
mit Kind, werden ge- 
beten, nähere ausführl. 
Angaben unter 6017 an 
die Geſchſt. d. Zeitung zu 
ſenden. 

—— — — — — 
Einem jungen 
Mann 
moſaiſcher Konfeſſion, iſt 
Gelegenheit geboten, in 
ein 40 Jahre beſtehendes 
Manufaktur- u. Garde 
robengeſchäft einzukei: 
raten. Auch ift ein foul 
denfreies Grundſtück vor 
handen. Etwas Per- 
mögen erwünſcht, ſedoch 
nicht Bedingung. Offert. 
unter 601% an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Landwirt 

m. höh. Schulb., evgl., 
Anf. 50er, Inhaber von 
300 Morgen, wünſcht auf- 
richtig mit ſymp. Dame 
in Verb. zu treten. Ver; 
mögen erwünſcht. Ernſt⸗ 
gemeinte Zuſchriftenbitte 
unter ftr. Distr. unt. 6004 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
zu richten. 


Junger Landwirt 
Beſitzer einer 120 Mor- 
gen großen Landwirt; 
ſchaft, ſucht vermögende 
Landwirtstochter zweckt 
Heirat kennenzulernen. 
Offert. mit Bild, welchee 
zurückgeſandt wird, fint 
unter 5974 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung zu richten. 
—— —— 


Nette Katholikin, in 
den 40er Fahren, ſucht 
Bekanntſchaft eines in 
telligenten Herrn zwecke 
ſpäterer 4 

Heirat. 
Off. unter 6000 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Behördl. genehmigte 

Ehevermittelung, 

Fr. J. Wagner, 

Pornad, skrytka poczt..199 
Kein Vorſchuß. 


